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ganderthalbjährige Dienſtzeit.
(Von unſerm militäriſchen Mitarbeiter.)

Seit Scharnhorſt und Boyen hat es noch nicht ſo viel
Reformeifer gegeben wie heute, nur mit dem kleinen Unter-
ſchied, daß die heutigen Heerverbeſſerer nicht im General
ſtab und Kriegsminiſterium ſitzen, ſondern in der Budget
kommiſſion des Reichstages, und

nicht Fachleute

ſind, ſondern, gelinde geſagt, keine Ahnung von dem
Dunſt des Schimmers einer Jdee von der Sache haben.
„Wer in Deutſchland verſtünde nicht alles, von der Politik
bis zum Hundeflöhen, beſſer als der Fachmann?“ hat Bis-
marck einſt geklagt; und dabei kannte er noch nicht einmal
die Erzberger und Müller-Meiningen! Der Zentrums-
mann iſt noch verhältnismäßig vorſichtig, er beantragt
wenigſtens nur Streichungen an der Militärvorlage, und
man darf „nach berühmten Muſtern“ annehmen, daß das
Meiſte davon am Ende der Beratungen wieder ſäuberlich
radiert ſein wird. Aber der Gewaltige von Links die
Fraktion der fortſchrittlichen Volkspartei weiſt übrigens, bei-
läufig bemerkt, den geringſten Prozentſatz Gedienter auf
wetteifert mit der Sozialdemokratie in „poſitiven“ Reform-
vorſchlägen, die alle darauf hinauslaufen, die

Einführung einer Miliz
vorzubereiten.

Sein Hauptantrag iſt allerdings mit Pauken und
Trompeten (Fortſchrittlern und Sozialdemokraten) durch-
gefallen: keine einzige andere bürgerliche Partei konnte
ſich mit der

anderthalbjährigen Dienſtzeit
befreunden, ja ſogar den Polen und Elſäſſern war die
Sache zu dumm. Merkwürdig, daß nicht ein einziges Mit-
glied des Freiſinns auf den Gedanken kam, daß durch die
verlangte zweimalige Rekruteneinſtellung im Jahre, im
Frühling und im Herbſt, die ganze Erzieherarbeit im Heere
völlig illuſoriſch gemacht würde! Schon jetzt hält die Armee
den Apriltermin nur mit äußerſtem Unbehagen lediglich für
einjährig-freiwillige Studenten in je einem Jnfanterie-
Truppenteil der Univerſitätsſtädte offen, und mildert dieſe
Maßregel noch dadurch ab, daß dieſe Neueingeſtellten ſofort
unter beſonderem Ausbildungsperſonal zuſammengefaßt
und nicht etwa in die Kompagnie eingeſtellt werden, die
ſchon ein halbes Jahr ſyſtematiſchen Drills hinter ſich hat.
Führte man den Apriltermin allgemein ein, ſo würde
überall beſonderes Ausbildungsperſonal nötig werden, alſo
eine Vermehrung des Unteroffizierkorps um mindeſtens
30 Prozent und der Rekrutenleutnants ebenfalls um einen
erheblichen Teil. Das würde natürlich eine

gewaltige Steigerung der Koſten
bedeuten. Zweitens wäre man gezwungen, den Gaul vom
Schwanz aufzuzäumen, nämlich in der günſtigen Jahreszeit,
wo allein in größerem Umfange Felddienſt uſw. möglich iſt,
den gänzlich un vorbereiteten Rekruten mit dieſem Höhe-
punkt ſeiner Ausbildung vertraut zu machen und den grund-
legenden Kaſernendrill nebſt Jnſtruktionsſtunden nachträg-
lich anzuflicken, oder aber die Vorteile der Jahreszeit über-
haupt zu verpaſſen. Dazu käme drittens eine Halbheit und
Ungleichmäßigkeit in der Erziehling des Heeres, da der
eine Teil das Sommerprogramm, der andere das Winter-
programm nur einmal durchgemacht hätte, während es bis-
her grundſätzlich von allem hieß: einmal gründlich lernen,
einmal gründlich wiederholen. Das letzte Halbjahr wäre
eine Bummelzeit; die Soldaten würden nicht einmal in dem
Umfange wie heute die Einjährig-Freiwilligen „fertig-
gemacht“ ſein, und dabei üben dieſe doch nachher noch weit
länger als der Zweijährigen-Erſatz. Mit einem Wort, aus
unſerer Armee tüchtiger Soldaten wäre im Handumdrehen
eine

Milizhorde
geworden, die im nächſten Feldzug von den Franzoſen zu
Paaren getrieben würde.
Franzoſen umgekehrt ihre Dienſtzeit nicht verkürzen, ſon
dern auf drei Jahre erhöhen!

Die übrigen Anträge aus dem fortſchrittlichen Füllhorn
ſind „auch darnach“, und es iſt nur erſtaunlich, daß ſich die
Wortführer in der Budgetkommiſſion dabei wahrhaftig auf

Scharnhorſt und Boyen, auf Krümperſyſtem und Land-
wehr vor hundert Jahren berufen. Nichts könnte den

Laienſtandpunkt

Und das um ſo mehr, als die.

dem Kunſchak

Sreitag, 25. Mai 1915.

deutlicher kennzeichnen. Damals wurde der Kampf auf
allernächſte Entfernung geführt (ſogar die Artillerie ſchoß
meiſt auf höchſtens 800 Schritt) und mit ganz primitiven
Waffen, außerdem ſtand den Preußen auf franzöſiſcher
Seite auch nicht das Menſchenmaterial von 1913 gegen-
über ja, wenn drüben auch heute ein „Revolutionsheer“
von im weſentlichen jungen Rekruten aufgeboten wäre, dann
ließe ſich eher über die Freiſinnswünſche reden. So aber
ſind ſie lediglich eine Blamage für die Antraggsſteller ſelbſt,
die von jedem Gedienten der Armee, auch von dem letzten
polackiſchen Musketier, ſich darüber belehren laſſen könnten,
auf welchen Holzweg ſie geraten ſind. Eine Heeresreform
läßt ſich nun einmal nicht nach den Grundſätzen der Partei-
politik machen, ſondern erfordert

fachmänniſche Durcharbeitung.

Der ſozialdemokratiſche Terrorismus
und ſeine ſchweren FHolgen.

Die Verhandlungen vor den Wiener Geſchworenen
gegen den Mörder des öſterreichiſchen Reichsratsabgeord-
neten Schuhmeier, den Eiſendrehergehilfen Kunſchak,
haben zwar das Bild, das der Angeklagte von der. gegen
ihn betriebenen Hetze entrollt hat, nicht in vollem Umfange
beſtätigt; aber es iſt doch ein für den rückſichtsloſen
politiſchen Egoismus und Terrorismus der
Sozialdemokratie ſehr bemerkenswertes
Belaſtungsmaterial zutage gefördert worden. Der
Vertreter der Anklage, der Erſte Staatsanwalt Dr. Langer,
hat dem Bericht des „Vorwärts“ zufolge in ſeiner Be-
gründung der Schuldfrage geäußert, er ſtehe nicht an,
offen zu erklären, daß der Angeklagte ver-
folgt worden iſt. Gleich in einer der erſten Stellen,
die Kunſchak nach zehnjähriger Abweſenheit von der Heimat
bekleidete, war das der Fall, und die Behandlung, die

von ſeinen ſozialdemokratiſchen
Arbeitskollegen da zuteil wurde, muß, wenn man
gerecht ſein will, als der Anſtoß zu allen weiteren
Verfolg'ungen und Gehäſſigkeiten, unter
denen Kunſchak in der Folge durch mehr als ſieben Jahre
zu leiden hatte, angeſehen werden. Kunſchak hat vor Ge-
richt ausgeſagt, daß bald nach ſeinem Eintritt in dieſe
Stelle Vertrauensmänner des ſozialdemo-
kratiſchen Metallarbeiter verbandes ihn auf-
gefordert hätten, dem Verbande beizutreten. Als Kunſchak
ſich weigerte, hätten die ſozialdemokratiſchen
Vertrauensmänner gedroht, daß ſie ſeine ſo-
fortige Entlaſſung aus der Arbeit bewirken
würden. Die Drohung wurde wahrgemacht, Kunſchak
kam zur Entlaſſung. Daß die Ausſage Kunſchaks den Tat-
ſachen entſpricht, kann nicht beſtritten werden. Denn auf
ſeine Anzeige hat das Landgericht Wien die ſozialdemo-
kratiſchen Vertrauensmänner, die Kunſchak
aus Lohn und Brot gebracht haben, wegen Er-
preſſung verurteilt. Damit war aber auch das
Schickſal Kunſchaks beſiegelt. Soviel geht aus der Gerichts-
verhandlung mit aller Beſtimmtheit hervor; hat doch einer
der Zeugen, der Hauptvertrauensmann der ſozialdemo-
kratiſchen Metallarbeiterorganiſation, auf die Frage eines
Geſchworenen ausdrücklich erklärt, auch die ſozialdemokrati-
ſchen Arbeiter hätten Kunſchak in Ruhe gelaſſen und ohne
Widerſpruch mit ihm zuſammen gearbeitet, wenn er
vorher nicht bei Siemens u. Schuckert die
Verurteilung ſeiner Kameraden wegen Er-
preſſung herbeigeführt hätte. Das war alſo
der Grund, weshalb in zahlreichen Betrieben die Arbeiter
mit Kunſchak nichts zu tun haben wollten und, kaum daß
Kunſchak den Arbeitsraum betreten hatte, die Arbeit nieder-
legten. Aber Kunſchak hätte niemals Veranlaſſung gehabt,
eine Anzeige wegen Erpreſſung zu erſtatten, wenn er
nicht durch die Vertrauensmänner des
ſozialdemokratiſchen Metallarbeiterver-
bandes vor die Alternative geſtellt worden
wäre, entweder dem ſozialdemokratiſchen
Verbande beizutreten oder aber aus der
Arbeit entlaſſen zu werden. Dieſer gerichtlich
erwieſene Tatbeſtand iſt durch keine Dialektik oder Ver-
tuſchung aus der Welt zu ſchaffen, er kennzeichnet die
rückſichtsloſe, um die Folgen völlig unbe-
kümmerte Methode, wie die ſozialdemo-
kratiſche Partei ſeitens ihrer Gewerk-
ſchaften denn Organiſationszwang be
treiben läßt, und er berechtigt deshalb zu der Feſt-
ſtellung, daß die Sozialdemokratie im Hinslick
auf das Vergewaltigungsſyſtem, das auch gegen
Kunſchak lediglich wegen ſeiner Weigerung, einer ſozial-
demokratiſchen Organiſation beizutreten, zur Anwendung
gebracht wurde, in den Verhandlungen vor dem
Wiener Schwurgericht eine neue ſchwere
Bloßſtellung und Belaſtung erlitten hat.
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Die Soldatenmeutereien
in Frankreich

wollen kein Ende nehmen. Jm Gegenteil, ſie treten in
immer größerem Umfange auf und laſſen noch das
Schlimmſte für die Republik befürchten.

So veranſtaltete geſtern wieder in Nancy eine An-
zahl Soldaten des 8. Artillerie- Regiments in einem Mann-
ſchaftszimmer eine Kundgebung gegen die dreijährige
Dienſtzeit und ſang die Jnternationgale. Mehrere
Artilleriſten wurden ins Gefängnis abgeführt und die
Mannſchaften der betreffenden Batterie mit Kaſernenarreſt
beſtraft. Geſtern nacht wurden dann in verſchiedenen
Kaſernen kleine Anſchlagzettel angeklebt, die gegen die
Zurückbehaltung der Jahresklaſſe 1910 Einſpruch erheben
und die Soldaten aufſordern, ſich am nächſten Sonn-
tag auf dem Stanislaus-Platze an einer Kundgebung
zu beteiligen.

Der Pariſer „Temps“ meldet, man habe in Toul den
Entwurf eines von einem Soldaten an Jaurs gerichteten
Briefes gefunden, in dem mitgeteilt wird, daß eine große
Straßendemonſtration während des Zapfen-
ſtreiches am letzten Sonnabend vor bereitet geweſen,
jedoch durch Spitzel verhindert worden ſei.

Die infolge der Zwiſchenfälle von Toul getroffenen
Maßregeln werden den Truppen aller Armeekorps
mitgeteilt werden. Die Unterſuchung des Gene-
rals Pau hat ſich in erſter Linie auf die Vorgänge er-
ſtreckt, die eine ſofortige Maßregel notwendig machen, da
ſie aus öffentlichen Kundgebungen und disziplinwidrigen
Handlungen herrühren. Die Unterſuchung wird ſich ferner
auf die Urſachen der Bewegung eerſtrecken, die offen-
bar von langer Hand vorbereitet waren.

Auch in Chaälons ſur Marne verſuchten vorgeſtern
einige Artilleriſten eine Kundgebung, gingen jedoch auf Zureden
eines Unteroffiziers auseinander. Jm Hofe der Tourelles-
Kaſerne in der Avenue Gambetta zu Paris verſammelten ſich
an 150 Mann und riefen: „Nieder mit den drei Jahren!“ Sie
zerſtreuten ſich jedoch auf Befehl ihres Vorgeſetzten.

Z

Die dreijährige Dienſtzeit.
Der Berichterſtatter des von dem Budgetausſchuß der

franzöſiſchen Kammer ernannten Unterausſchuſſes zur
Ueberwachung der Ausgaben für die Durchführung des Ge-
ſetzes über die dreijährige Dienſtzeit, Bénazet, hat mit dem
zuſtändigen Abteilungschef des Kriegsminiſteriums eine Be-
ſprechung gehabt und eine Verringerung der urſprünglichen
Kreditforderung um etwa 50 Millionen durchgeſetzt.

Die ſozialiſtiſch-radikale Gruppe beauftragte ihren Vertreter
im Verbande der linksrepublikaniſchen Parteien, ſich vinem
etwaigen Widerſpruche gegen den Beſchluß der Regierung, die
Kredite ohne vorherige Zuſtimmung des Parlaments zu ver-
wenden, anzuſchließen.

Ein Vergleich mit der deutſchen Armee.
Der von dem Deputierten Paté im Namen des fran-

zöſiſchen Heeresausſchuſſes erſtattete Bericht über die drei-
jährige Dienſtzeit ſtellt zunächſt feſt, daß Frankreich
im Falle eines Krieges zu Beginn der
Operationen nur auf ſeine eigenen Kräfte
zählen dürfe, und unterſucht ſodann, welche Stellung
die deutſche Armee nach Durchführung der
Wehrvorlage gegenüber der franzöſiſchen Armee haben
werde. Die Friedensſtärke der deutſchen Armee werde

die Offiziere nicht mitgerechnet 863 000 Mann auf-
weiſen. Die Wehrvorlage, für welche die Orientereigniſſe
zum Vorwand gedient hätten, werde eine doppelte Wirkung
haben: Das deutſche Heer werde erſtens imſtande ſein, mit
größter Geſchwindigkeit und ſtärkerer Macht, als früher,
gleich zu Beginn der Mobiliſierung einen Angriff zu ver-
ſuchen, zweitens die geſamten Operationen mit Mann-
ſchaften beginnen können, welche jünger und moraliſch und
körperlich geeigneter ſein würden, als in der franzöſiſchen
Armee. Während alſo Deutſchland in einer nahen Zukunft
über 863 000 wohlgeſchulte und modern ausgerüſtete Sol-
daten verfügen werde, könne Frankreich, wenn man von den
algeriſchen Hilfstruppen und den nach Marokko entſandten
Mannſchaften abſehe, nur über 480 000 Mann verfügen,
die dem Deckungsbedürfnis entſprechen und den Kern der
mobiliſierten Armeekorps bilden ſollen. Das Geſetz von
1905 über die zweijährige Dienſtzeit habe zwar die vorge-
ſehenen Mannſchaftsbeſtände ergeben, aber die Zahl der
Kapitulanten ſei hinter den Erwartungen zurückgeblieben.
Ueberhaupt habe die Jnfanterie dazu dienen müſſen, die
neuen Waffengattungen (Luftſchiffer, Telegraphenkom-
pagnien uſw.) mit Mannſchaften zu verſorgen. So ſei es
gekommen, daß nach der Entlaſſung der Jahresklaſſe im
Soptember vorigen Jahres die nicht verſtärkten Kompagnien
einen Beſtand von nur 50 bis 75 Mann hatten. Patés Be
richt ſchließt:

„Die Regierung, in Uebereinſtimmung mit der öffent-
lichen Meinung, die durch einen ſicheren Jnſtinkt geleitet wurde,
mußte darauf ſehen, nicht durch die gewalttätige Verwirklichung

einer Drohung überraſcht zu werden, die in der Luft lag
und noch nicht verſchwunden iſt. Der Geſetzentwurf über



die dreijährige Dienſtzeit entſpricht der Notwendigkeit des
Augenblickes und den Forderungen der Zukunft ſelbſt für den
Fall, daß bei unſeren Nachbaren neue Verſtärkungen ſtatt
fänden. Die jetzt von dem Lande geforderte Anſtrengung be
deutet ein Maximum, aber ſie iſt notwendig und wird allen
Möglichkeiten gerecht. Keine politiſche oder perſönliche Rück
ſicht dürfe ihre Annahme verzögern oder ihre Reichweite ein-
ſchränken.“

Der franzöſiſche Kriegsminiſter Etienne hat der Finanz-
kommiſſion des Senats mitgeteilt, daß in der Deputierten-
kammer der Geſetzentwurf über Kredite von 442 Millionen
Franks für Kaſernenbauten und Pferdeankäufe eingebracht
worden ſei, welche durch die Zurückbehaltung des dritten
Jahrganges unter den Fahnen nötig würden. Er erklärte,
332 Millionen würden auf das Budget für 1913 gebracht
werden, davon 130 Millionen für Kaſernenbauten.

Die letzten Meldungen.
Bei Redaktionsſchluß laufen noch eine Reihe von Mel-

dungen ein, aus denen wir die folgenden hervorheben:
Paris, 22. Mai. General Pau, der geſtern abend

aus Toul hier eingetroffen iſt und mit dem Kriegsminiſter
Etienne eine Unterredung hatte, erklärte einem Bericht
erſtatter u. a.:

Die Garniſon von Toul iſt vollſtändig ruhig. Die Soldaten
erfüllen ihre militäriſche Pflicht mit peinlicher Genauigkeit; nie-
mals haben ſie auf der Straße die Vorgeſetzten mit größerer
Präziſion gegrüßt als jetzt. Jm Dienſt haben ſie ſich übrigens
keinerlei Verfehlungen zuſchulden kommen laſſen. Wir ſtehen
nicht einer militäriſchen Meuterei (77) gegenüber, ſondern einer
Bewegung politiſchen Urſprungs. Jch kenne die in Toul ſtehenden
Pariſer, die zumeiſt aus dem Arbeiterviertel ſtammen. Sie bil-
den ſich ein, daß ſie auch in der Uniform weiterhin Bürger ſind,
und wenn man ihnen ein Bürgerrecht beſtreitet, ſo z. B. das Ver
ſammlungsrecht, ſo entrüſten ſie in naiver Weiſe, als ob dies
eine Ungerechtigkeit wäre. Wir haben eine neue Erſcheinung vor
uns, das Eindringen des Syndikalismus in die Kaſerne, und
gerade das iſt gefährlich. Die Militärbehörde kann ein
ſchreiten, wenn ein Fehler begangen worden iſt; ſie kann den Ur-
ſprung des Uebels angeben, aber ſie S außerſtande, ihm vorzu
beugen. Das gehört nicht zu ihren Befugniſſen. Es iſt Sache
anderer Kreiſe, hier die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen.

Paris, 22. Mai. Jn dem Vorort Pont St. Vincent bei
Toul verſuchten Soldaten eine Kundgebung. Drei Rädelsführer
ſollen verhaftet worden ſein. Jn Commercey und Lérouville im
Maas-Departement verſammelte ſich eine Anzahl Soldaten des
154. und 155. Jnfanterie- Regiments im Kaſernenhofe und ſang
die Jnternationale. Die Regimentsoberſten griffen ein und
machten der Demonſtration ein Ende. Jn jedem Regiment
wurden etwa zehn Soldaten verhaftet und ins Ge
fängnis abgeführt. Jn Chälons ſur Marne verſuchten mehrere
Soldaten auf der Straße zu demonſtrieren, wurden jedoch von
einem Unteroffizier vertrieben.

Paris, 22. Mai. Die „Autorité“erklärt:
Es gibt nur ein Mittel, man muß mit den Vorgängen der

Vergangenheit brechen. Der allgemeine Arbeitsverband und der
„Sous du ſoldat“ müſſen aufgelöſt werden. Wenn die Regierung
dies verweigert, dann dürfen wir ſagen, daß die Komödie ſpielt
r gleicher Weiſe die Parteien der Rechten und der Linken
äuſcht.

Der „Rappell“ ſchreibt:
Wir beſchwören die radikalen Republikaner, von denen der

demokratiſche Geiſt mit franzöſiſchem Patriotismus gepaart iſt,
ſich dieſe u einer drohenden Umwälzung nur vor Augen
zu halten. Niemals ſteht man einer Reaktion näher, als wenn
eine Anarchie droht.

Mehrere Blätter veröffentlichen den Wortlaut eines
Aufrufes, der am vorigen Freitag unter der Beſatzung
von Toul verbreitet wurde. Das Schriftſtück fordert
die Soldaten auf, gegen den von der Kammer be
ſchloſſenen Staatsſtreich ſich aufzulehnen und z u
Gewalt und Geſetzwidrigkeiten ihre Zuflucht zu nehmen. Jn allen Regimentern Frankreichs,
beſonders aber im Oſten, würden gleichzeitig Kundgebungen
ſtattfinden. Der Schluß lautete: Nieder mit dem Militär!
Nieder mit dem dritten Jahr!

Die Mächte und die Balkanſtaaten.
Gemäß den Beſchlüſſen der Londoner Botſchafterkonfe-

renz vom Dienstag ſind die ſämtlichen Mächte an der Arbeit,
ihren Einfluß bei den Balkanverbündeten dahin geltend zu
machen, daß der Präliminarfrieden zwiſchen dieſen
und der Türkei möglichſt raſch zuſtande komme.
Man gibt ſich der Erwartung hin, daß bereits bis zu der
nächſten Konferenz der Botſchafter am kommenden Mon
tag ein gün ſtiges Reſultat dieſer Bemühungen
der Mächte vorliegt, ſo daß dann die Unterzeichnung des
Präliminarfriedens erfolgen kann.

konſervative

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Ein Studentenkonzert im Weimarer Hoftheater. Der Ver
band der deutſchen Sängerſchaften an Univerſitäten und Tech-
niſchen Hochſchulen, der ſich als Chargierten-Convent bezeichnet
und Weimar als Vorort hat, feiert alle drei Jahre in dieſer
Stadt ein Bundesfeſt, und bei dieſer Gelegenheit vereinigen
ſich die dem Bunde angehörenden 16 Sängerſchaften zu einem
Feſtkonzerte, das in dieſem Jahre am 11. Juni ſtattfindet und
wieder ſehr genußreich zu werden verſpricht. Jn Weimar, der
alten Kunſtſtadt, werden die jungen Sänger, etwa 400 an der
Zahl, gewiß wieder wie ſchon die anderen Male ihr Beſtes
bieten. Durch die Farbenfreudigkeit der Sänger und der zum
großen Teil aus Alten Herren beſtehenden Zuhörerſchaft erhält
ein ſolches Bundeskonzert ein beſonderes äußeres Gepräge, das
ſtimmungsfördernd wirkt. Das Konzert wird geleitet von
Profeſſor Dr. Klengel, Leipzig, dem langjährigen verdienten
Dirigenten der Sängerſchaft Arion, und von Univerſitätsmuſik-
direktor Zingel, Greifswald, dem bewährten Dirigenten der
Sängerſchaft Guilelmiga. Von Korporationen an der Univer-
ſität Halle nimmt die Sängerſchaft Saliag an der Veran
ſtaltung teil.

Robert FranzSingakademie. Am Mittwoch, den 4. Juni,
abends 8 Uhr, führt die Robert FranzSingakademie in Halle
unter Leitung des Kgl. Muſikdirektors Herrn Alfred Rahl-
wes in der Marktkirche unter Mitwirkung hervorragender
Soliſten und des hieſigen Stadttheaterorcheſters nach längerer
Pauſe Hahdn's unvergänglich ſchönes Oratorium „Die
Schöpfung auf. Weitere Mitteilungen folgen. Der
Billetiverkauf für Nichtmitglieder beginnt am 27. Mai in der
Hofmuſikalienhandkung Reinhold Koch.

Der „WagnerAbend“, der vom Bruno Heydrichſchen
Konſervatorium zum 100. Geburtstage des Meiſters ver
anſtaltet wird, findet im „NeumarktSchützenhaus“ am 23. Mai,

„rrrmn»»=»

Ein antibulgariſches Bündnis?
Wie „Daily Chronicle“ aus autoritativer rumäniſcher

Quelle erfährt, haben Serbien und Griechenland
trotz aller offiziellen Dementis ein Schutz und Trutz
bündnis abgeſchloſſen und auch Rumänien zur Teil-
nahme an dieſem Bündnis eingeladen.

Eine Probemobilmachung in Rußland.
Jetzt erſt iſt ein bereits am 7. April dieſes Jahres

unterzeichnetes Dekret veröffentlicht worden, nach dem eine
Probemobilmachung eines Teiles des ruſſiſchen
Heeres abgehalten werden ſoll. Zu dieſem Zweck werden
die Reſerviſten aus ſechs Kreiſen des Gouvernements
Kaſan und aus drei Bezirken des Gouvernements von
Penſa und Simbirstk einberufen werden. Ferner
werden an der Probemobilmachung teilnehmen die Fähn-
riche und Mannſchaften, die ſich freiwillig ſtellen und ihren
Präſenzdienſt in den Jahren 1905 und 1906 antraten.
Ueber die Gründe der Verzögerung dieſer Probe-
mobilmachung hegt man keinerlei Zweifel: Bereits zu An
fang des Jahres ſprach man von ihr und der Aufſchub iſt
nur darauf zurückzuführen, daß man es vermeiden wollte,
die Spannung mit Oeſterreich unnötiger-weiſe zu ver ſchärfen.

Griechiſcher Bandeneinfall in Südalbanien.
Die „Südlſawiſche Korreſp.“ meldet aus Valona,

daß zahlreiche griechiſche Banden in Südalbanien
eingefallen ſeien. Sie haben aus mehreren Orten
die von der proviſoriſchen Regierung eingeſetzten Behör-
den verjagt und die Regierungskaſſen ge-
plündert. Die proviſoriſche Regierung in Albanien be-
reitet wegen dieſer Vorfälle ein Memoranduman die
Mächte vor.

Deutſches Reich.
Zu den Hochzeitsfeierlichkeiten in Berlin.

Heute Donnerstag vormittag 10 Uhr 10 Min. trafen
der Herzog und die Herzogin von Cumber-
land ſowie die Prinzeſſin Olga auf dem Anhalter
Bahnhofe in Berlin ein. Der Ehrendienſt hatte ſich bereits
in Teltow gemeldet. Auf dem Bahnhofe ſtellte das 1. Garde-
Regiment z. F. die Ehrenkompagnie. Die Geleit-Eskadron
ſtellte das Garde-Küraſſierregiment. Zum Empfange waren
anweſend: der Kaiſer in der Uniform des 1. Garde-
Regiments, die Kaiſerin in einer lilafarbigen Robe, die
Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes, ſowie
zahlreiche Würdenträger und Militärbehörden. Der Herzog
von Cumberland trug ſeine öſterreichiſche Uniform, die Her-
zogin ein weißes Kleid. Nach herzlicher Begrüßung fuhren
die Fürſtlichkeiten in Galawagen unter lebhaften Ovationen
des Publikums nach dem Königlichen Schloſſe.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind mitihren Söhnen heute vormittag nach Berlin abgereiſt.
Prinz Waldemar von Dänemark mit ſeinen

Söhnen Aage und Arel iſt heute früh auf dem Stettiner
Bahnhofe eingetroffen und hat ſich nach dem Hotel
„Esplanade“ begeben.

Bundesratsbeſchlüſſe.
Jn der Sitzung des Bundesrats am 21. Mai wurde über die

Neubildung des Börſengausſchuſſes für eine weitere fünf-
jährige Wahlperiode Beſchluß gefaßt. Zur Annahme gelangten
die Vorlage betreffend Aenderung der Zuckerſteuer-Aus-
führungsbeſtimmungen, die Vorlage betreffend die Verlegung der
Zollgrenze am Fiſchereihafen in Geeſtemünde, die Vorlage
betreffend Ausführung der 88 366, 367 des Verſicherungs-
geſetzes für Angeſtellte, der Entwurf einer Bekanntmachung
betreffend Uebergangsbeſtimmungen zur Reichsverſiche-
rungsordnung, der Entwurf eines Geſetzes zur Einführung
des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz im König-
reich Bayern und die Vorlage betreffend das Abkommen zur Ver-
einheitlichung des Wechſelrecht s vom 23. Juli 1912 nebſt
der zugehörigen einheitlichen Wechſelordnung.

Die Heeresvorlage in der Budgetkommiſſion.
Die Linke des Reichstags treibt bei der Beratung der

Heeresvorlage weiter ihre Nivellierungspolitik und wendet
ſich dazu gegen die altüberlieferten Sonderrechte einzelner
Regimenter, insbeſondere der Garde. Die für dieſen Zweck
von der Sozialdemokratie, dem Freiſinn und den National-
liberalen eingebrachten Anträge führten am Mittwoch zu
lebhaften Beſprechungen. Der preußiſche Kriegsminiſter
betonte, in den Anträgen liege eine durchaus unzuläſſige
Beſchränkung der Kaiſerlichen Kommandogewalt, wie auch
ein Angriff gegen den Geiſt des Heeres; bei ihrer An-
nahme ſei die ganze Wehrvorlage gefährdet. Freiſinn und
Sozialdemokratie deuteten dieſe Stellungnahme des Mini-
ſters dahin um, ihm ſei das Garde-Prinzip wichtiger als
die ganze Heeresverſtärkung, und fanden ſo billigen Anlaß

zu lebhafter, ſich immer wieder äußernder Erregung, ob-
wohl Herr v. Heeringen gegen die Verdrehung ſeiner Worte
mehrfach Verwahrung einlegte. Auch von konſervativer
Seite wurde dieſer Verdrehungsverſuch energiſch zurückge-
wieſen. Schließlich wurden der ſozialdemokratiſche Antrag
und die ähnliche freiſinnige Reſolution abgelehnt. Ange-
nommen wurden hiergegen die nationalliberale Reſolution,
der Entwicklung entgegenzuwirken, „die in wachſendem
Maße zu Regimentern mit ausſchließlich oder überwiegend
adligen Offizierkorps geführt hat“, ebenſo eine andere Reſo-
lution Baſſermann, nach der ein ſtändiger Austauſch zwiſchen
dem Offizierkorps der Grenzregimenter und den in großen
Städten garniſonierenden Truppenteilen ſtattfinden ſoll.

Es folgten Anträge, die alle möglichen alten Heeres-
einrichtungen beſeitigen wollten. Die Sozialdemokraten
wollten die Oekonomiehandwerker ebenſo beſeitigen wie die
Burſchen und die Militärkapellen, hatten mit dieſer
„Reform“- Arbeit erfreulicherweiſe aber wenig Glück. An-
genommen wurde lediglich eine Reſolution Erzberger mit
dem Ziel einer Verringerung der Zahl der Burſchen; durch
ein freiſinniges Amendement war aber auch dieſe Reſolution
für die Konſervativen unannehmbar geworden.

Einſtimmig gelangte zur Annahme eine Reſolution
Erzberger, nach der den Soldaten jährlich mindeſtens durch-
ſchnittlich vier Wochen Urlaub erteilt werden kann mit der
Maßgabe, daß den aus der Landwirtſchaft ſtammenden
Soldaten dieſer Urlaub möglichſt in der Erntezeit gewährt
werden ſoll. Jn der Debatte wurde indes ausdrücklich feſt
geſtellt, daß aus dieſer Beſtimmung kein Rechtsanſpruch
abgeleitet werden darf.

Auch den ſtrengen Arreſt wollten die genöſſiſchen Ver-
treter verbannt wiſſen. Der Kriegsminiſter betonte jedoch,
daß die Ausübung der Disziplinargewalt in der deutſchen
Armee humaner ſei als in jedem anderen Heere, und hatte
deshalb Bedenken, den ſtrengen Arreſt auch nur als Dis
ziplinarſtrafe abzuſchaffen, was eine Reſolution Erzberger
erſtrebte. Dieſe wurde von der Mehrheit angenommen,
während die Konſervativen mit Rückſicht auf die Bedenken
der Heeresverwaltung dagegen ſtimmten.

Der ſogenannte Militärboykott bot Stoff zu mehr
leidenſchaftlich erregten als ſachlich begründeten Agitations-
reden. Wieder zogen Freiſinn und Sozialdemokratie an
dem gleichen Strang, nur daß der Fortſchritt ſein Verlangen
nicht in die Form eines Antrages, ſondern in die einer
Reſolution zu gießen für ratſam hielt. Nach der Reſolution
ſoll Soldaten der Beſuch einer Räumlichkeit nicht verboten
werden dürfen, „weil der Jnhbaber eine beſtimmte politiſche
Ueberzeugung hat oder Angehörigen einer politiſchen Partei
ſeine Räume zur Verfügung ſtellt, es ſei denn in der Zeit,
in der politiſche Verſammlungen in dem Anweſen abgehalten
werden“. Die Mehrheit ſtimmte der Reſolution zu. Jn der
Debatte war das Agitationsbedürfnis der radikalen Kom-
miſſionsmitglieder übrigens wieder voll Eifer bemüht, aus
ſachlich einwandfreien Mitteilungen des Kriegsminiſters
über die hier geltenden Grundſätze der Heersverwaltung
Kapital zu ſchlagen.

Endlich gelangte noch eine Reſolution Erzberger zur
Annahme. Sie wünſcht, daß die Mannſchaften des Be
urlaubtenſtandes nur in den Wintermonaten zu Uebungen
eingezogen werden.

Die Beratung wird am Freitag fortgeſetzt: der
Donnerstag bleibt als katholiſcher Feiertag ſitzungsfrei.

Die nationalliberale Stichwahlparole.
Die „Nationalzeitung“ veröffentlicht folgende national-

liberale Stichwahlparole:
„Für die bevorſtehenden Stichwahlen zum preußiſchen

Abgeordnetenhauſe gibt die nationalliberale Partei
folgende offizielle Parole aus:

Jm Hinblick auf die im Laufe dieſer Woche ſtattfindenden
Wahlmännerſtichwahlen (Friſtwahlen) verweiſen wir auf den
Beſchluß des 4. Preußiſchen Vertretertages der nationallibe-
ralen Partei in Hannover am 6. April d. J., der wie folgt
lautet:

„Der 4. Allgemeine preußiſche Vertretertag ſpricht die Er-
wartung aus, daß bei den kommenden preußiſchen Landtags
wahlen die Wahlkreisorganiſationen und die Kandidaten
gegenüber der Sozialdemokratie keinerlei
Ver pflichtungen übernehmen.“

Jm Sinne dieſes Beſchluſſes liegt es, daß überall dort, wo
Wahlmänner anderer bürgerlicher Parteien in Stichwahl mit
ſozialdemokratiſchen Wahlmännern ſtehen, die nationalliberalen
Wähler unbedingt für die bürgerlichen Wahlmänner
eintreten.“

Die weiblichen Handwerker in den Jnnungen.
Wie man uns ſchreibt, wird auf der bevorſtehenden

Handwerkerkonferenz die vielleicht noch im
nächſten Monat, möglicherweiſe aber auch erſt nach der
Sommerpauſe ſtattfinden wird unter den verſchiedenen
Fragen, die unſere Handwerkergeſetzgebung betreffen, auch

8 Uhr, ſtatt. Das Programm bringt aus „Rienzi“: 2. Akt
1. Szene; „Polongaiſe in D-dur“, eine Jugendkompoſition
des Meiſters; „Der fliegende Holländer“: Ballade der
Senta; „Tannhäuſer“: Dich teure Halle und Lied an den
Abendſtern; „Lohengrin“: Geſang an die Lüfte und Lohen-
grins Herkunft; „Die Meiſterſinger von Nürnberg“:
2. Aufzug, 1. Szene (Monolog) und 3. Aufzug, Quintett; „Der
Ring des Nibelungen“ (Rheingold), Szene der Rhein
töchter, (Walküre) 1. Aufzug, (Siegfried) 2. Aufzug, (Götter-
dämmerung) 1. Aufzug; „Trauermarſch an der Leiche
Sivrgfrieds“ für Klavier zu vier Händen und „Parſifal“,
1. Aufzug. Herr Direktor Hehyd rich ſingt ſelbſt bedeutende
Skücke aus „Triſtan“, „Walküre“ und „Siegfried“. Die
übrigen Mitwirkenden ſind Lehrer und reifere Schüler des Kon-
ſervatoriums. (Siehe Anzeige.)

Eine Ehrung Richard Wagners. Um den großen Sohn
Leipzigs zu ehren und ſein Gedächtnis dauernd zu erhalten, hat
der Rat der Stadt Leipzig beſchloſſen, den „Theaterplatz“ (am
Alten Theater) vom 1. Januar 1914 ab „RichardWagner-Platz“
und den Straßenzug Theatergaſſe--Plauenſcher Platz--Parkſtraße
„RichardWagner-Straße“ zu nennen.

Ehrenbürger. Siegfried Wagner wurde von der
Stadt Bayreuth zum Ehrenbürger ernannt. Ebenſo erhielt
Ludwig Ganghofer von den Kollegien der Stadt Berchtes-
gaden das Ehrenbürgerrecht verliehen aus Dankbarkeit, daß der
Dichter in ſeinen Werken „Kloſterjäger“, „Gotteslehen“ und an
deren das Ländchen verherrlicht hat.

Maifeſtſpiele in Coburg. Mit einer von Generalmuſik
direktor Dr. Strauß ſelbſt dirigierten Aufführung von
„Ariadne auf Naxos“ fanden am 20. Mai die glanzvoll
verlaufenen Maifeſtſpiele ihren Abſchluß. Dr. Strauß wurde
am Schluß viele Male hervorgerufen. Der Herzog, der mit der
Herzogin und zahlreichen Gäſten der Aufführung beiwohnte, ver
lieh dem Komponiſten das Komturkreuz 2. Klaſſe des Herzoglich
Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens.

Dr. Georg Göhler, der Chormeiſter des Leipziger Riedbel-
vereins, wurde zum Geſangsleiter des Hamburger Lehrer-
geſangvereins als Nachfolger Profeſſor Barths gewählt.

Fräulein Franziska Kauffmann vom Stadttheater in Ham-
burg, die während der Maifsgſtſpiele in Coburg in „Figaros Hochzeit“ gaſtierte, wurde zur Fergoglich ſächſiſchen Kammerſängerin

ernannt.

Von den Hochſchulen.

Berlin. Dem Direktorialaſſiſtenten bei den Königlichen
Muſeen zu Berlin und Privatdozenten für Münzkunde an der
Friedrich-Wilhelms- Univerſität dort Dr. phil. Kurt Regling
iſt der Profeſſortitel verliehen worden.

München. An Stelle des von ſeinem Lehramte zurüg-
tretenden Profeſſors Heinrich Kiefer wurde der Celliſt und
Lehrer am Dr. Hochſchen Konſervatorium in Frankfurt
am Main Johannes Hegar vom September 1913 ab zum
Lehrer für Violoncellſpiel an der Kgl. Akademie der Tonkunſt in
München berufen.

Straßburg i. Elſ. Prof. Dr. Paul Laband in a
burg i. Elſ., einer der bedeutendſten Staatsrechtslehrer, voll
endet am 24. Mai das 75. Lebensjahr.

Jn Ofenpeſt iſt der bekannte Jnterniſt, emer. ord. Profeſſor
an der dortigen Univerſität, Magnatenhaus Mitglied Dr. Fried
rich Freiherr von Koranhi im 85. Lebensjahre geſtorben.

Eine Kaiſer-Wilhelm-Jubiläumsgabe an unbemittelte
Volksbüchereien im Betrage von 25 000 Mk. hat der Zentra
ſchuß der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung, Berlin
NW. 52, Lüneburger Straße 21, beſchloſſen. Der Betrag iſt zum
Ankauf von Büchern verwandt worden, und es ſollen 1 mr
bemittelte Volksbibliotheken, die Mitglieder der Geſellſchaft find,
mit Büchern im Werte von je 25 Mk. unterſtützt werden.
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die Stellung der weiblichen Handwerker in
Jnnungen erörtert werden.de ad der Ge rdnung können Frauen als Jnnungs-

itglieder aufgenommen werden, und auch in bezug auf das
Dlimmrecht und das aktive Wahlrecht ſind die Frauen keiner Be
Fränkung unkerworfen. Für das paſſive Wahlrecht ſchreibt das
Geſetz aber vor, daß zu Mitgliedern des Vorſtandes und der Aus
ſchüſſe nur ſolche wahlberechtigten Jnnungs mitglieder wählbar
lind die zum Amt eines Schöffen befähigt ſind. Nach dieſer
Keſlimmung iſt die Vählbarkeit zu den Jnnungsämtern auf die
nannlichen Mitglieder beſchränkt. Ebenſo liegt dieFrage bei den Wahlen zum Geſellenausſchuß, wo für die Wähl-
arteit auch die Befähigung zum Amt eines Schöffen Voraus-
ſetzung iſt. Hierdurch iſt den weiblichen Gewerbetreibenden die
Hildung von Geſellenprüfungskommiſſionen unmöglich gemacht.
Auf der kommenden Konferenz will daher das Handwerk die
Forderung nach grundſätzlicher Gleizhſtellung männlicher ſund
weiblicher Gewerbetreibenden in den Jnnungen hinſichtlich aller
Rechte ſtellen.

Ausſchuß zur Pflege wirtſchaftlicher Gemeinſchaftsarbeit
zwiſchen der Jnduſtrie, dem ſelbſtändigen gewerblichen

Mittelſtande und der Landwirtſchaft.
Auf dem zweiten Weſtdeutſchen Mittelſtandstage in

Eſſen, an dem ſich ca. 3000 Vertreter des Handwerks, des
Detailhandels und des Haus und Grundbeſitzes aus allen
Teilen der beiden weſtlichen Provinzen ſowie von der Haupt
leitung des Reichsdeutſchen Mittelſtandsverbandes der Vor-
ſitzende, Bürgermeiſter Dr. Eberle- Noſſen, und General-
Sekretär Ludwig Fahrenbache Leipzig beteiligten,
wurde, wie die „R. M.-K.“ ſchreibt, unter begeiſterter Zu
ſtimmung nach einem Vortrage des Herrn Kükelhau g
Eſſen der Beſchluß gefaßt, einen Ausſchuß fürwirt-
ſchaftliche Gemeinſchafts arbeit mit Jn-
duſtrie und Landwirtſchaft ins Leben zu rufen.

Der Vertreter der Handelskammer der Kreiſe Eſſen,
Mülheim (Ruhr) und Oberhauſen, Herr Syndikus
Dr. Keibel, erklärte, der Gedanke der ſyſtematiſchen Ge
meinſchaftsarbeit der großen Gruppen der wirtſchaftlich
Selbſtändigen ſei von hervorragender Bedeutung für unſer
geſamtes Wirtſchaftsleben. Man werde im niederrheiniſch-
weſtfäliſchen Jnduſtriegebiete ſowie in der Vereinigung der
Handelskammern dieſes Bezirks dieſem Gedanken ernſtlich
nähertreten. Die Wege zu finden, auf denen die viel-
fache Gemeinſamkeit der Jntereſſen von Handwerk und
Großinduſtrie betätigt und der Daſeinsberechtigung des
Handwerks von der Großinduſtrie Rechnung getragen ſowie
die Leiſtungsfähigkeit des Handwerks zum Beſten der ge-
ſamten deutſchen Volkswirtſchaft in vollem Umfange nutz-
bar gemacht und verſtärkt werden könnte dieſes
Problem verdiene das intenſivſte Jntereſſe der auf beiden
Seiten in Betracht kommenden Kreiſe.

Der anweſende Vertreter des Zentralverbandes
Deutſcher Jnduſtrieller, Herr Dr. v. Stojentin-Berlin,
ſchloß ſich in ſeiner Begrüßungsanſprache den Ausführungen
des Vertreters der niederrheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtrie
an. Der Zentralverband begrüße es, daß auf beiden Seiten
ernſtlich darnach getrachtet werde, Mittel und Wege zu
finden, mit deren Hilfe die Gemeinſamkeit der Jntereſſen
zwiſchen gewerblichem Mittelſtande und Jnduſtrie praktiſch
betätigt werden könnte, und der Zentralverband werde
gern mithelfen, dieſes Ziel zu fördern. Bürgermeiſter
Dr. Eberle hob unter begeiſterten Zuſtimmungskund-
gebungen die große Bedeutung hervor, die der Gründung
eines ſolchen Ausſchuſſes für unſere innere Entwicklung
innewohne.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Vom Kronprinzen. Wie man aus Dan zig ſchreibt, iſt

die kronprinzliche Villa für das Kronprinzenpaar zunächſt bis
zum kommenden April gemietet. In unterrichteten Kreiſen gelte
es jedoch als wahrſcheinlich, daß der Kronprinz noch bis zum
Oktober 1914 in Danzig- Langfuhr bleibe. Nach ſeiner Abberuſung
werde der Fiskus die Villa für den Generalinſpekteur v. Prittwitz
und Gaffron anmieten.

Das deutſch- engliſche Verſtändigungskomitee hielt am 19.
und 20. Mai in Berlin unter dem Vorſitz des 1. Vizepräſidenten
Ed. de Neufville ſeine diesjährige Mitgliederverſammlung ab. Für
den verſtorbenen Präſidenten, Botſchafter a. D. von Holleben,
wurde Graf Leyden, Kaiſerl. Geſandter a. D., zum Vorſitzenden
gewählt; an Stelle des zweiten Vizepräſidenten, Reichstagsabge-
ordneten Schrader, der gleichfalls kürzlich verſtorben iſt, trat Prinz
Heinrich von Schönaich-Carolath in den Vorſtand ein, der ferner
durch die Zuwahl des Abgeordneten Eickhoff verſtärkt wurde. Ein
ausführlicher kritiſcher Bericht über die im Oktober v. J. in
London abgehaltene Verſtändigungskonferenz, herausgegeben von
Profeſſor Sieper, iſt inzwiſchen im Buchhandel erſchienen und ſoll
den Behörden und anderen geeigneten Stellen zugeleitet werden.
Die Verbindung des Deutſch- engliſchen Verſtändigungs-Komitees
mit dem Kirchlichen Komitee zur Pflege freundſchaftlicher Be
ziehungen zwiſchen Großbritannien und Deutſchland, der deutſchen
Friedensgeſellſchaft und dem Verbande für internationale Ver
ſtändigung, die gelegentlich der Londoner Konferenz feſtgeſtellt
wurde, ſoll, wenn auch in loſer Form, weiter aufrecht erbalten
werden, um bei geeigneten Anläſſen eine gemeinſame Arbeit der
genannten Verbände zu ermöglichen. Die Zentralſtelle ruht in
den Händen des Oberbürgermeiſters Lübke, Bad Homburg v. d.
Höhe. Das Komitee beſchloß ferner, durch weitere Ausgeſtaltung
ſeines Verbandsorgans „Nachrichten des deutſch- engliſchen Ver
ſtändigungsKomitees“ ſowie durch Vorträge und literariſche
Unternehmungen das Werk der Verſtändigung fördern zu helfen.

Die Vermögensanlage der Reichsverſicherungsanſtalt für
Angeſtellte. Das Reichsverſicherungsgeſetz für Angeſtellte hat in
dem Abſchnitt „Vermögen“ die Grundſätze feſtgeſtellt, nach denen
das Vermögen der Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte an
gelegt werden ſoll. Die Ausgeſtaltüng dieſer Grundſätze im
einzelnen ſchließt ſich, wie die „N. p. C. mitteilt, dieſen geſetz
lichen Vorſchriften an; ſie ſteh aber zurzeit noch nicht endgiltig
feſt. Gegenwärtig werden deshalb Anträge an die Reichs
verſicherungs anſtalt auf Gewährung von Hhpo-
thekengeldern, Anleihen an größere Kommunalverbände
uſw. von Fall zu Fall geprüft.

ElſaßLothringen und die Sozialdemokratie. Die Sozial
demokraten haben im Rei folgende Interpellation einge
bracht: „Jſt der Reichskanzler bereit, Auskunft darüber zu er
teilen, ob im Bundesrat neue Diktaturgeſetze Einſchränkungen
des ReichsVereinsgeſetzes und des Pre We r Elſafßz
Lothringen vorgeſchlagen ſind? BVilligt der Reichskanzler die
wer in „Pariſer Blätter veröffentlichte Vorlage und ihre Be
gründung?“

Ausland.
Das franzöſiſche Marinebudget angenommen.

Der franzöſiſche Senat hat geſtern das Marinebudget
angenommen.

Die Altersverſicherung in Schweden.
Der ſchwediſche Reichstag hat ſpät in der Nacht nach

lebhafter Debatte den Regierungsentwurf über die allge
meine Altersverſicherung mit einigen vom Ausſchuß vor
geſchlagenen und von
rungen angenommen.
Parteien günſtige Aufnahme.

Der Geſetzentwurf fand bei allen
Er kam mit 111 Stimmen

gegen 28 in der Erſten Kammer und mit 172 gegen 25
Stimmen in der Zweiten Kammer zur Annahme.

Die amerikaniſche Tarifvorlage.
Aus Waſhington wird gemeldet: Die dem Finanzkomitee

des Senats angehörenden Demokraten haben angekündigt, daß
bis zum 27. Mai Vernehmungen über die Tarifvorlage ſtatt
finden würden. Am 8. Juni werde die Vorlage mit zahlreichen
Abänderungsanträgen einer demokratiſchen Fraktionsverſamm
lung unterbreitet werden.

Belgien. Wie einige Brüſſeler Morgenblätter melden, wird
die Großherzogin von Luxemburg im Juli dem belgiſchen Hofe
einen offiziellen Beſuch abſtatten.

Vermiſchtes.
Aus Anlaß der bevorſtehenden Silberhochzeit des Prinzen

und der Prinzeſſin Heinrich von Preußen
die am 24. Mai ſtattfindet, hatte die Stadt Kiel am geſtrigen
Mittwoch feſtlichen Flaggenſchmuck angelegt. Jm Laufe des
Tages empfing der Prinz und die Prinzeſſin im Königlichen
Schloſſe zahlreiche Abordnungen zur Entgegennahme von Glück-
wünſchen, ſo unter anderen der Kaiſerlichen Marine, der Pro
vinzial- und ſtädtiſchen Behörden, der Ritterſchaft der Provinz
Schleswig Holſtein, der Univerſität Kiel, des Konſiſtoriums, der
Geiſtlichkeit Kiels, des Flottenvereins und mehrerer charitativer
Vereinigungen. Vielfach wurden dabei kunſtvolle Adreſſen und
auch Stiftungen für wohltätige Zwecke überreicht.
Am Nachmittage brachte der NikolaiKirchenchor und am Abend
der Niederſächſiſche Geſangverein in Kiel im Schlofßhofe mehrere
Lieder wirkungsvoll zum Vortrage, wofür der Prinz, der mit
ſeiner Gemahlin und ſeinen Söhnen, den Prinzen Waldemar und
Sigismund den Liedern zuhörte, ſeinen herzlichſten Dank zum
Ausdruck brachte. Zu einer impoſanten Kundgebung der geſamten
Bürgerſchaft Kiels geſtaltete ſich der mit Eintritt der Dunkel
heit veranſtaltete Fackelzug. Um 916 Uhr traf die Spitze des
Zuges, der aus mehr als hundert Vereinen und Korporationen
mit mehr als ſechstauſend Fackelträgern beſtand, im inneren
Schloßhofe ein. Stadtverordnetenvorſteher Dr. Ahlmann be
grüßte das hohe Jubelpaar, das mit den Prinzenſöhnen auf dem
Podeſt der Treppe des Weſtflügels Aufſtellung genommen hatte.
Dr. Ahlmann wies darauf hin, daß Liebe und Verehrung der
Bevölkerung Kiels zum prinzlichen Paare in den 25 Jahren, in
denen es im alten Kieler Schloſſe reſidiere, ſtarke Wurzeln ge-
ſchlagen habe Nach der Verſicherung der Dankbarkeit für das
IJntereſſe, das der Prinz ſtets an den Angelegenheiten der Stadt
Kiel genommen habe, der Bitte, der treuen Anhänglichkeit der
Kieler Bürgerſchaft allezeit verſichert zu ſein, und mit dem Aus-
drucke der aufrichtigſten Wünſche für das fernere Wohlergehen
des Prinzen und ſeiner Gemahlin ſchloß der Redner mit einem
von vielen Tauſenden mit Begeiſterung aufgenommenen drei-
fachen Hurra für das prinzliche Paar. Prinz Heinrich er-
widerte, daß die Kundgebung ihn und ſeine Gemahlin, beſonders
durch die ſo zahlreiche Beteiligung aus allen Bevölkerungsklaſſen
hoch erfreue. Aus allem habe er und ſeine Gemahlin das be-
glückende Bewußtſein ſchöpfen können, daß ſich in den nunmehr
verfloſſenen 25 Jahren zwiſchen den Bewohnern des alten
Schloſſes Tom Kyle und den Schleswig-Holſteinern ein feſtes
Band treuer Geſinnung geknüpft habe. Nachdem der Prinz
noch ſeinen Dank für die Ehrung ausgeſprochen hatte, ſetzte ſich
der Zug zum Abmarſch durch die von einer dichten Menſchen
menge beſetzten Straßen in Bewegung, um auf dem Wilhelms-
platze die Fackeln zuſammenzuwerfen.

Rieſenmenüs bei früheren Fürſtenhochzeiten.
Der höfiſche Prunk, mit dem heutzutage Hochzeiten an

Fürſtenhöfen gefeiert werden, entſpringt weniger dem Bedürfnis
nach Entfaltung größtmöglicher Pracht, ſondern mehr den
repräſentativen Notwendigkeiten, welche die
fürſtliche Stellung mit ſich bringt. Jn früheren Zeiten war dies,
wie der „Jnf.“ geſchrieben wird, anders. Jn Zriten, in denen
ſelbſt einfache Leute ihre Höochzeiten ſo prunkvoll und üppig
feierten, daß die Polizei dagegen einſchreiten mußte, entſprang
der höfiſche Pomp bei Feſtlichkeiten dem Bedürfnis, alles ſchon
Geleiſtete zu übertrumpfen. Die alten Chroniken erzählen von
ſolchen fürſtlichen Hochzeiten geradezu Wunderdinge. Ein be-
merkenswertes Beiſpiel iſt die im Jahre 1418 gefeierte Hochzeit
des Herzogs Georg von Bayern mit der polniſchen Prinzeſſin
Hedwig, eine der am glänzendſten gefeierten Hochzeiten des
Mittelalters, die geradezu wegen des bei ihr verwendeten Auf-
wandes berühmt geworden iſt. Dieſe Hochzeitsfeierlichkeit koſtete
nicht weniger als 55 767 Gulden, nach anderen Quellen ſogar
77 766 Gulden, eine für damalige Zeiten fabelhaft hohe Summe.
Das Feſt dauerte volle acht Tage. Außer Kaiſer Friedrich und
ſeinem Sohn Maximilian waren 16 Fürſten mit ihren Ge-
mahlinnen, 40 Reichsgrafen, 5 Erzbiſchöfe und viele gewöhnliche
Ritter als Gäſte erſchienen. Die bei dieſer Hochzeit verkonſumier-
ten Lebensmittel gehen faſt ins Unendliche. 1370 Fäſſer heimi-
ſchen und 70 Fäſſer italieniſchen Weines wurden verzapft und
außer 300 Ochſen, 74 Wildſchweinen und 162 Hirſchen, nicht
weniger als 5000 Gänſe, 62 000 Hühner und 75 000 Krebſe ver
ſchmauſt. 17 720 Scheffel Hafer waren dabei täglich an 9360
Gaſtpferde zu verfüttern. Bei einer anderen Fürſtenhochzeit,

der Regierung gebilligten Aende

der im Jahre 1602, zig tat ge gehtharter ſpäter, vollgoge
nen Vermählung des II. von Sachſen würden acht iäng 184 allein für die gevenliede Diener-
ſchaft gedeckt. Zu ſolchen Feſtlichkeiten pflegte der ganze Adel
des Landes häufig durch beſondere Hochzeitsbriefe eingeladen zu
werden, und es war kaum einer, der ſich von der Teilnahme aus
ſchloß, denn ſolch ein Feſt war ein Ereignis, das noch lange,
nachdem es vorbei war, den Mittelpunkt der Unterhaltung bildete,
und alles ſchwelgte noch lange Zeit in Erinnerungen. Welche
ungeheuren Summen ehemals verhochzeitet wurden, erhellt ſich
aus dem Umſtande, daß bei Gelegenheit der überaus glänzend
im Jahre 1674 begangenen Hochzeit des Erbprinzgen Wilhelm
Ludwig von Württemberg nicht weniger als 48 868 verſchiedene
Feuerwerkskörper abgebrannt wurden. Unter dieſen Umſtänden
war es kein Wunder, daß auch in bürgerlichen Kreiſen ganz an-
ſehnliche Vermögen aufgewandt wurden. Ein Beiſpiel dafür iſt
der Augsburger Bäcker Feit Gundlinger, der im Jahre 1493 ſeine
einzige Tochter an den Zinkenbläſer Bauch verheiratete. Der
Brauivater hatte zu dieſem Feſttage 20 Oechslein, 49 Zicklein,
500 Stück Federvieh, 30 Hirſche, 15 Auerhähne, 46 gemäſtete

Stück Würſte und 96 verſchiedene Fiſche ins Haus
geſchafft.

c

Ein General, der alle ſeine Soldaten beim Namen kennt.
Man erzählt von unſerem Kaiſer, daß er als Kompagnie-

chef und ſogar noch als Oberſt alle ihm direkt unterſtellten Sol-
daten, nicht nur die Offiziere und Unteroffiziere, ſondern auch
die Gemeinen, beim Namen kannte. Ein ähnlich gutes
Gedächtnis hat der vor kurzem verſtorbene ruſſiſche General
Roſtowski gehabt. Dieſer General kannte, wie man ſich er
zählt, tatſächlich jeden einzelnen Mann der ihm unterſtellten
Brigade bei ſeinem Namen, und er ſoll ſich niemals geirrt haben,
wenn er bei irgend einer Gelegenheit einen ſeiner Leute beim
Namen nannte. Es kam vor, daß er auf der Straße Soldaten,
die ihn nicht vorſchriftsmäßig grüßten, mit Namen anrief und ſie
beauftragte, ſich, um ihre gerechte Strafe u empfangen, bei ihrem
Vorgeſetzten Soundſo zu melden. Natürlich kannte der General
auch die Namen aller Vorgeſetzten, und er wußte ſogar bei jedem
Soldaten, zu welchem Regiment, welchem Bataillon, welcher
Kompagnie und welchem Zug der Mann gehörte. Der
Ruf dieſes eigenartigen Gedächtniſſes, der den Offizier
ſicherlich befähigte, auch im bürgerlichen Leben als Rechen
künſtler ſeinen Mann ſtehen, war ſogar bis zumuZaren gedrungen, der ger in die Wahrheit der ihm ge
machten Mitteilungen Zweifel ſetzte. Bei einer Beſichtigung ließ
er darum den General die Probe aufs Exempel machen und ihn
der Reihe nach die Namen aller in Reihe und Glied angetretenen
Mannſchaften eines Regiments nennen. Der General ſoll ſich bei
dieſer Prüfung auch nicht ein einziges Mal geirrt, ſondern alle
Namen richtig genannt haben. Es iſt allerdings fraglich, ob die
von ihm falſch Benannten es gewagt haben würden, zu ſagen, daß
ſie anders hießen, denn es hätte ſonſt vermutlich einen derben
Anſchnauzer geſetzt. Der Zar zeigte ſich von der eigenartigen
Fähigkeit ſeines Offiziers ſo entzückt, daß er ihm ſofort eine
große, brillantenbeſetzte Uhr ſchenkte.

x

Die Schandtaten der engliſchen Stimmrechtsweiber.
Auf dem Obſervatorium zu Blackford Hill bei Edinburgh

explodierte eine Bombe, die in den Fußboden des zweiten Stock-
werkes ein Loch von einem halben Meter Durchmeſſer riß. Das
Gebäude iſt nur wenig beſchädigt, doch glaubt man, daß die Jn-
ſtrumente erheblich gelitten haben. Anhängerinnen des Frauen-
ſtimmrechts werden für die Urheberinnen des Anſchlages gehalten.

x

Entlaſſung des engliſchen Spions Brandon. Der vom Kaiſer
begnadigte engliſche Spion Brandon, der ſeit längerer Zeit auf
der Feſtung Königſtein untergebracht war, iſt geſtern morgen ent-
laſſen worden und ſofort nach London abgereiſt.

Schaurige Mordtat. Die Madrider Polizei verhaftete den an
der Kriegsſchule angeſtellten Hauptmann der Reſerve
ManuelSanchegz und ſeine Tochter, die einen gewiſſen
Garcia Jalon in ihre in der Kriegsſchule gelegene Wohnung ge-
lockt und ermordet haben. Angeblich haben ſie einen Erpreſſungs-
verſuch gemacht, und als Jalon ſich widerſetzte, ihn erſchlagen, die
Leiche zerſchnitten und in einer Felsgrotte verſteckt.

Das geſtrandete Torpedoboot „V 3“ iſt, wie aus Swinemünde
gemeldet wird, Mittwoch mittag 1 Uhr freigekommen und wird
von dem Bergungsdampfer „Rügen“ der Reederei Spruth-Greifs-
wald nach Swinemünde geſchleppt.

Goldfunde in den Ardennen. Wie von einem Geologen der
Univerſität Lüttich mitgeteilt wird, hat dieſer im Laufe des
Jahres verſchiedentlich Goldfunde in den Ardennen gemacht. Die
in Betracht kommende Gegend ſchließt an das ſchon als goldreich
bekannte deutſche Gebiet an. Der Gelehrte hat zugleich eine
Probe des gefundenen Goldes überreicht, erklärte aber, daß ſeine
Funde zurzeit nur wiſſenſchaftliches Jntereſſe haben könnten.

Anwalt Bredereck verhaftet. Dem „L.-A.“ zufolge iſt der am
Anfang Auguſt v. J. flüchtig gewordene Anwalt Bredereck in einer
Stadt Südamerikas verhaftet worden. Wegen ſeiner Ausliefe-
rung ſchweben bereits Verhandlungen.

Ein Dampfer in die Luft geflogen. Wie „Daily Mail“ aus
Smhrna meldet, iſt der den Meſſageries Maritimes gehörende
Dampfer „Senegal“ beim Verlaſſen des Hafens von Smyrna
auf eine Mine geſtoßen und in die Luft geflogen. Schlepp
dampfer ſind zur Hilfeleiſtung nach der Unglücksſtätte abgegangen.

Bei einer Kino- Aufnahme ums Leben gekommen. Am Mitt-
woch nachmittag ſtürzte während einer auf dem Seine-Kai bei
Paris veranſtalteten kinematographiſchen Aufnahme ein Chauffeur
ſamt ſeiner Kraftdroſchke in den Fluß und ertrank.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Fürſtlich Stolberg-Wernige-

rodiſchen Jagdaufſeher Heinrich Reuleke zu Schloß Wernige-
rode, dem Tiſchler Julius Schneider und dem Zimmermann
rn Göbner, beide zu Zeitz, das Allgemeine Ehrenzeichen in

ronze.

Heer und Marine.
Das neueſte „Militär-Wochenblatt“ enthält keine Perſonal-

veränderungen. Eine Sondernum mer gelangt heute (Don-
nerstag) abend zur Ausgabe.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen

eitung in Halle (Saale)“ z adreſſieren. Sprechſtunden der
edaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 10—-11 Uhr, für

die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.
n
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Magdeburger Benpverein.

Sonntag den 25. Mai,
nachmittags 3 Uhr

Grosser Preis
Golcpokal und
Gesamtproeise

Sonderzüge zu fast halben Preisen-

von Magdeburg
30000 Mark

58000 Mark.

Leipzig Magdeburg. Braunschweig Magdeburg. Dessau Magdeburg.Rinfanrt. Rüueirſahrt. Preise für Hin- u. Rücktahrt Hinfahrt. Rüekfahrt. Preise für Hin- u. Rücktahrt Mnfahrt. nene s n in
II. Kl. III. K. II. K. III. KI. ab 122 Dessau an 10 340 230ab 112 Leipzig an 1220 6.40 4.40 ab 11 Braunschweig an 11 4.80 3.30 122 Rosslau 10 3.00 210v 1213 Schkeuditz A 1157 5.80 3.90 v 11 Königslutter A 1125 3.40 2.50 120 Zerbst 105 2.40 1.7012* Halle a. S. 1122 4.80 3.30 127 Helmstedt 11 2.60 1.80 10 Güterglück 10 2.00 1.40113 Cöthen 1052 2.90 1.90 12 Marienborn 1055 2.20 1.50 110 Proedel 95 1.60 100v 1 Grizehne a 10 1.60 1.00 V 122 Hilsieben 4 16 170 110 u Gommern a 1.10 080an 290 Magdeburg ab 1050 an 110 Magdeburg ab 105 an 1* Magdeburg ab 970

Halberstadt Magdeburg. Wittenberge Magdeburg.
minfanrt. KRüecekſahrt. Preise für Hin- u. Rücktahrt trages errneee e an v

II. Kl. III. K. ab 112 Wittenberge an 12 6.20 .10ab 117* Halberstadt an 10 3.20 2.30 v 11 Seebausen 5.40v 120 Fienhagen 16 2.80 1.90 12* OHsterburg 480 30122 Oschersleben 102: 2.20 1.50 12 ZStendal 320125 Hadmersleben 1010 1.80 1.30 12* Tangoerhütte 2.201222 Blumenber 957 1.10 0.80 1257 Mahlwinkel 2.00y 120 Lan S efaingen ge 0.80 0.60 u Bogäta 1.40an 1 Magdeburg ab 9 V 12 Wolmirstedt 0.80an 19 Magdeburg

Anfang 8.15 Uhr.
ehe Biatahein als Wierellingi

iAbſchiedswoche: Neu „Marineſieber““.
Ferner auf allgem. Verlangen der größte Blatzheim-Schlager:

rin z Guttalim““.
Hierzu das glänzende Variété- Programm.

C J
Deutscher Wehrverein

Ortsgruppe Halle (Saale).

Sonnabend den 24. Mas, nachmittags 4 Uhr
in der Saalschlossbranuerei““

Feier des 1. Stiftungsfestes.
2 grosse Militärkonzerke,

ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regts. General-
feldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter
der persönlichen Leitung des Kgl. Obermusikmeisters

Herrn R. Fister.
Bei ungünstiger Witterung Streichmusik im gr. Saale.
xtwirkende. Männerquartett von 1911

(Herren: Reichert, Hesse, Walther und Rehe).
Hierauf. Sommerreigen im grossen Saale.
Programme im Vorverkauf (durch die Auskunftsstellen)

30 Pfg., an der Tageskasse 40 Pfg. inder frei.
Alle Vaterländischgesinnten, auch Frauen, sind herzlich

i willkommen
S

ad Salzbrunn h
Grosser Preis Hygiene Ausstellung Dresden 1911

mit allen modernen Kureinrichtungen und dem Komfort

Der Vorstand

eines Weltbades. Saison vom 1. Mai bis 30. September.

Oberbrunnen Kronen Quelle
bei: Katarrhe von bei: Gieht,

kopf, Luftröhren und Blasenleiden
Lungen, 17Magen und Darm, arngries- und
bei Emphysem Steinleiden,
und Aethma Zucker-
nach Inſiuenza. Krankheit.

Neu: Radium-Emanatorium u. natürliche Kohlensaure Bäder.
13 Aerzte.

Prospekte und Auskünfte durch die Verkehrs- und Annoncen-
bureaus u. die Fürstl. Plessische Bade- Direktion Bad Salzbrunn.

a m T. Tr. Fr.h 540 m hoch. Klimatischer und
Austupri.

okt m. Wohnungenachw.
frei duroh die Bade- Vertrotan

Ed. Eder, nur Spiegelstr. Hr. 12
empfiehlt,

[2810

Gaskocher u. Gashordse,
praktische, sparsame Systeme zum Kochen, Braten, Backen
und Plätten. Kompl. Gasherde mit Koch- und Wärm-
stellen, Bratofen und Grillapparate von 45. bis 250. Mk.
Fachmünnische Installation,. Grösste Auswahl.

Mordser„noruser
Gr. Ulrichſtraße 58

Telephon 3783 u. 1275

Goldbarseh
Seelachs ne

Vratſchellfiſch 22
Auſternfiſchlotelett a.

ohne Gräten
Karbonaden r 27
Flußlachg n nſchert 120

Aussorgewönnlich billig
Freitag früh 7 Uhr gibt es in der

1 Waggon blutfriſche Ware

Kabel jau ebne Korf i I
Schellfisch ne Kopfend 28

Täglich friſche Räucher waren. W
D9 Hochfeine haltbare Fiſchkonſerven. r

Zum

Susanne e.

Heute Donnerstag, den 22.

i emimon desMale: JSittendrama in 5 Aufzügen von Alexander Dumas- Sohn. S
Ellen Roland

Mai, abends 810 Uhr: (8988

v. „Reſidenzthegter“
Berlin als Gaſt.

See
d r

(2999

ohne Kopf 15
Pfund 5 sKopf 17 Bruno Heydrichs Honservatorium für Hut und Theater.
Pfund reitag, den 23. Mai, abends 8 Uhr

Wagner-Abenchk
vom „„Rienzi“ bis zum Parsifal““

125. Musik-AuffühVratſcholle 38 enRotzun mittel 55 unter Leitung und gesangssolistischer Beteiligung dese e wenn e r.j j 4. at 5 I. at2 1, 5 K. II. PlatzFlußzander Pfd. 95 5 05 dir n pei nein otnan, Reinnoſa ſoeh., mere
tariat d. Konservatoriums sowie an d. Abendkasse zu haben.

(9001

Elblachs n h. 160

Das gilt auch für den Haarwuchs.
Nach Anſtrengungen ſportlicher oder be
ruflicher Art ſollte man jedesmal gewiſſen
haft die Kopfhaut mit

Dr. Dralle's Birkenwaſſer
maſſieren. Ein wohliges Behagen,
eine ungeahnte Erfriſchung und Belebung
iſt die Folge. Und das Wichtigſte:
Die Organe der Kopfhaut leben förmlich
wieder auf. Das läſtige Jucken ver
ſchwindet ſofort, Haarausfall und Kopf
ſchuppen werden verhütet, der Haarwuchs

wird mächtig angeregt, vorzeitiges Er
grauen vermieden. Pflegen Sie das Haar,
ſolange es noch da iſt. Wundermittel,
die auf kahlen Köpfen einen neuen Schopf
hervorzaubern, gibt es nicht! Zahl
reiche ernſte ärztliche und private Gutachten.

Dr. Dralle's Virkenwaſſer, die echte
Originalmarke, iſt in allen Par merie-,
Drogerie und Friſeur-Geſchäften zuhaben.

Preis Mk. 1.85 und 3.70.

Niederlage bei
H. Sohnee Nach.
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Katalog gratis.

Elegante Damen-Kostüme u. -Mäntel,
Reit- und Schneider-Kleider

werden sauber und schick gearbeitet.
Tadelloser 6 onra d n n 9 Be zSitz.

Schneidermeister, Zwingerstrasse 1, I. [2759

Zad Wittekind.
Freitag, den 23. Mai,

nachm. 3 Uhr t
Kur Konzert n

Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Heinrich lLaber).

Eintrittspreis:
35 Pfg. inkluſive Billettſteuer.

Dauerkarten zum Beſuche
der Kur- Konzerte (à Stck.
ſind zu haben an den Eintritts-
kaſſen, im Badebüro, im Kur
auſe u. in den Hofmuſikalien
andlungen von Hothan u. Koch. 5

[oro6

unt.

Hallescheo Sperzialzigarre

Preislage: 6, 7, 8, 10, 12, 15
und 20 Pfg.

Alleiniger Lieferant:

Bruno Wiesner
alle, Fleiſcherſtraße 1.

Fernſprecher 465. [8486

Abſchriften r Sammlung dar.un Vervielſältigunsen, rer rStenogramme u. Diktate in die billig zu verkaufen.
Maſchine übernimmt (2828 R. Kube, Berlin,
A. Winzer, A. d. Univerſität2, III Wilhbelmstr. 31.

meePianino, Kachel-Oefen
r halten für Mk. 6 Berliner u. Meissener ete.

Sech tr. 8.C. Böhme, oAlbert Hoffmann
am Riebeckplau. Gegründet 1764. [8125

Auswärtige Theater.
Leipzig.
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ſchloſſen. Sonnabend: Un
beſtimmt. eOel hen tTheater: Freitag. Fil.
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üßen Griſetten. AenBruüderlein fein. Zum Schluß.

Vera Violetta.

Für die Jnſerate verantwortlich Raul Kerſten, Halle a. S. (Saale). Telephon 8108 u. 8109. Mit 2 Beilagen.
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Freitag

Gedenktage.
23. Mai.

1498. Der italieniſche Reformator Girolamo Sabvonarolg ge
hängt und verbrannt.

1618. Beginn des Dreißzigjährigen Krieges.
1619. Der holländiſche Maler Philips Wouverman geboren.
1707. Der Naturforſcher Karl von Linneé geboren.
1838. Der Geograph Alfred Kirchhoff geboren.
1850. Der Bildhauer Joſeph Uphues geboren.
-6e0. Der Geſchichtsforſcher Leopold von Ranke geſtorben.
1906. Der nordiſche Dichter Henrik Jbſen geſtorben.
1908. Der franzöſiſche Dichter François Coppée geſtorben.

7

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
Der preußiſche Rittmeiſter von Colomb überfällt bei
Jena, weit im Rücken des franzöſiſchen Heeres, mit
einem Streifkorps von nur 90 Mann eine franzöſiſche
Küraſſier- Abteilung und nimmt ſie gefangen.

23. Mai.

x

g s ſpruch: Lehret eure Kinder unabhängig zu werdenTage ſiatt ungeſchickt durch Bedienung. Salzmann.,

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 22. Mai.

Das Ergebnis der Wahlmänner- Stichwahlen
im Stadtkreis Halle.

Wie wir bereits geſtern durch Sonderausgabe bekanntgegeben
haben, wurden bei den Wahlmännerſtichwahlen im Stadtkreis
Halle 6 Konſervative und 90 Liberale gewählt. Die Sozialdemo-
kraten gingen leer aus. Im ganzen ſind in Halle alſo gewählt
z2 Konſervative, 497 Liberale und 126 Sozialdemokraten. Da
auch das Ergebnis der Wahlen im Saalkreiſe an der Mehrheit
der Liberalen nichts ändert, erſcheint nunmehr die Wiederwahl
der bisherigen Abgeordneten ſicher.

Theologiſche Konferenz für Sachſen und Anhalt.
Die theologiſche Konferenz für Sachſen und Anhalt hielt in

Halle am Mitkwoch ihre vierte Verſammlung im Evangeliſchen
Vereinshauſe ab. Den erſten Vortrag hatte Herr Geh. Kon
ſiſtorialrat Profeſſor D. Dr. Cornill- Halle über „Die
neuſten Verhandlungen über das Weſen des
Prophetismus“ übernommen. Zunächſt ſchilderte der
Redner den gegenwärtigen Stand der Forſchung über das
jsraelitiſche Prophetentum und brehandelte dann einzelne ſtrittige
Fragen. Am Ende ſeines Vortrags hob er hervor, daß bei der
Prophetenforſchung noch mehr als bisher der menſchlichpſhcho
logiſche Faktor gewertet werden muß. Nach der Mittagspauſe
fand zunächſt eine geſchäftliche Beratung der Mitglieder ſtatt, in
der Herr P. Schinke Halle den Kaſſenbericht erſtattete, Darauf
hielt Herr P. StockBerlinLichterfelde einen Vortrag über
Die Heranziehung der Männner zum kirch-
lichen Gemeindeleben“, der ſich auf folgende Leitſätze
ſtützte: Die Behauptung des Themas, daß die Männer der
Gegenwart dem kirchlichen Leben fernſtehen, findet ihren Beweis
n ihrem geringen Kirchen und Verſammlungsbeſuch und ihrer
Intereſſeloſigkeit gegenüber der äußeren Verwaltung der Einzel-
gemeinde und der Geſamtkirche. Die Unkirchlichkeit der Männer
fordert um ſo größere Beachtung der kirchlichen Kreiſe, als die
Kirche für die entſcheidenden Zeiten, denen ſie entgegengeht, der
Rännerwelt nicht entraten kann. Eine Kirche, die die Männer
nicht hat, ſondern in der die Frauen überwiegen, wird im Volke
nicht die genügende Autorität haben. Die berufenen Führer des
kirchlichen Lebens, wie alle, die für ſeine Pflege verantwortlich
ſind, dürfen darum die kirchliche Gleichgültigkeit der Männer nicht
länger als eine unabänderliche Tatſache anſehen. Die Kirche muß
ſich vielmehr auf die Pflicht der Tat beſinnen, die ſie zutage ge-
iretenen Schäden gegenüber hat. Nur eine wirklichkeitsfremde
Beurteilung der gegenwärtigen kirchlichen Zuſtände kann Wort-
verkündigung und Einzelſeelſorge für die religiös-ſittliche Er-
ziehung unſeres Volkes als ausreichend bezeichnen. Die Arbeit
der Kirchengemeinden an dem kleinen Teil der Männerwelt, den
ſie mit Gottesdienſt und Einzelſeelſorge erreicht, muß erſfänzt
werden durch eine Arbeit an der Geſamtheit der Männer, die
nicht mit der Kirche brechen wollen. Dieſe Arbeit wird am Zweck-
mäßigſten in Angriff genommen durch kirchengemeindliche
Männerverſammlungen. Jnhalt und Ausgeſtaltung dieſer
Männerverſammlungen ergeben ſich einerſeits aus den Bedürf-
niſſen der Männerwelt unſerer Zeit, andererſeits aus der Zweck-
beſtimmung dieſer Verſammlungen, der Weckung und Pflege
kirchengemeindlichen Bewußtſeins bei den Männern zu dienen.
Als der Gewinn dieſer Männerverſammlungen iſt zu bezeich-
nen: a) Zuſammenſchluß derer, die das Band mit der Kirdre

nicht zerſchneiden wollen, b) Annäherung der Angehörigen der
verſchiedenen Stände, c) Weckung und Pflege des kirchlichen Ge
meindebewußtſeins, d) Hebung der Teilnahme an dem äußeren
und inneren Leben der Kirchengemeinde, e) Weckung bewußter
chriſtlicher Geſinnung. An den Vortrag ſchloß ſich eine Aus-
ſprache. Darauf würde die Konferenz geſchloſſen.

Bauberatunggsſtelle.

Der Landesverein des Bundes Heimatſchutz
für die Regierungsbezirke Magdeburg undMerſeburg hat eine Bauberatungsſtelle in Halle be-
gründet, wie ſolche in anderen Landesteilen ſeit längerer Zeit
beſtehen und auf eine ſegensreiche Wirkung zurückblicken können.
Die Bauberatungsſtelle hat den Zweck, in dem Gebiet des Landes-
vereins zu künſtleriſchen Fragen von öffentlichen Intereſſe im
Sinne der Beſtrebungen des Bundes Heimatſchutz und des Ge
ſetzes gegen die Verunſtaltung von Ortſchaften uſw. in aufklären-
dem und beratendem Sinne Stellung zu nehmen. Die Tätigkeit
ſoll ſich insbeſondere auf die Begutachtung von Neubau und Um-
bauprojekten, von Bebauungsplänen und das Aufſtellen von
Ortsſtatuten gegen die Verunſtaltung von Ortſchaften erſtrecken.
Die Begutachtung erfolgt in der Regel unentgeltlich. Erwachſen
Koſten durch Reiſe ſowie durch Anferigung von Zeichnungen, ſo
ſind lediglich die der Beratungsſtelle dadurch entſtehenden Selbſt
koſten zu vergüten. Die Leitung liegt in den Händen der Ge-
ſchäftsſtelle des Landesvereins in Halle, Alte Promenade 8, und
von dort iſt auch die Geſchäftsordnung der Bauberatungsſtelle zu
beziehen. Durch die Begründung der Beratungsſtelle wird einem
ſchon lange beſtehenden Bedürfnis abgeholfen. Es iſt ſehr er-
wünſcht, daß dieſes gemeinnützige Unternehmen in weitgehend
ſtem Maße ſowohl von Privaten als auch von Behörden in An
ſpruch genommen wird. Gleichzeitig ſei darauf hingewieſen, daß
vom Landesverein Heimatſchutzkarten herausgegeben worden ſind
und zwar Reihen von je 12 Stück von Eckartsberga, Weißenfels,
Merſeburg, Naumburg und ferner 6 Einzelkarten von Schul
pforta und Umgegend. Die Karten ſind in vollendeter Weiſe nach
muſtergiltigen Aufnahmen hergeſtellt, durch ſie ſoll die allge
er Teilnahme an den Schönheiten unſerer Heimat gefördert
werden.

Hundert amerikaniſche Farmer in Halle.
Der Beſuch Deutſchlands durch 100 ameri-

kaniſche Farmer und Angeſtellte von Kaſſeneinrichtungen
ſteht für Anfang Juni bevor. Die Gäſte kommen von Wien und
München und begeben ſich nach Stuttgart, Baden-Baden, Straß-
burg, Frankfurt, Wiesbaden, Halle, Staßfurt und Berlin.
Nachdem ſie noch Hannover und Oſtfriesland beſucht haben, be-
geben ſich die Amerikaner zur Fortſetzung ihrer Studien nach
Frankreich.

Nationalſpende zum Kaiſerjubiläum.
Jn der Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung ſind noch

folgende Beträge eingegangen: P. em. H. N., Halle, 30 Mk. Un
genannt, Halle, 100 Mk.; Gemeinde Jnwenden 5,50 Mk. A. S.
Halle, 5 Mk.; N. N.-Halle, f. d. ärztl. Miſſion, 5 Mk. A. K.-Halle
4 Mk.; Kgl. Eiſenb.-Oberſekretär Paul Ziegler-Halle, f. d. ev.
kirchl. Miſſion Halle, 10 Mk.; Alte Abonnentin-Halle 100 Mk.;
Gemeinde Gröbers 70 Mk.; Paſtor em. G. Herrmann-Halle, für
d. ev. Miſſion, 25 Mk. Gemeinde Benndorf 3,50 Mk. Apotheker
Leſchik- Halle 5 Mk.; Gemeinde Osmünde (Nachſpende) 10 Mk.;
Gemeinde Schwoitſch 31,15 Mk.; Dr. H. H.-Halle 10 Mk. Ge-
meinde Hohen 20,30 Mk.; Frl. W.- Halle 3 Mk.; Gemeinde
Sylbitz 16,40 Mk.; F. E. M.- Halle 5 Mk.; Gemeinde Döblitz
8,25 Mk.; Gutsbezirk Neuberſen 53,30 Mk. Die Geſamtſumme
beträgt 3147,05 Mark. Weitere Beiträge nimmt die Geſchäfts
ſtelle der Halleſchen Zeitung gern entgegen.

Regimentsjubiläum des Huſaren- Regiments Nr. 14.
Diejenigen ehemaligen Angehörigen des Huſaren- Regiments

Nr. 14 in der Provinz Sachſen, die ſich an dem vom 3—5 Juli
in Kaſſel ſtattfindenden Regimentsjubiläum beteiligen wollen,
werden aufgefordert, dies dem Kameraden Gaſtwirt Wicke,
Halle, Wilhelmſtraße 43, bis zum 1. Juni mitzuteilen. Spätere
Zuſagen können nicht berückſichtigt werden.

Aus Anlaß des Regierungsjubiläums des Kaiſers veran
ſtalten die hieſigen Schützengeſellſchaften am 14. Juni im „Neu-
markt-Schützenhaus“ einen Schützenkommers.

An der Beiſetzung des Oberbürgermeiſters Schneider in
Magdeburg nahm als Vertreter der Stadt Halle Oberbürger-
meiſter Dr. Rive teil.

Stadttheater. Bekanntlich gehören die techniſchen und ma-
ſchinellen Einrichtungen des Stadttheaters in Halle a. S. zu den
beſten und praktiſchſten, die man kennt. Aus dieſem Grunde iſt nen Marcella Eigenſchaften, die zu künſtleriſcher Höhe zu führen
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das geſamte techniſche Perſonal des Herzogl. Hoftheatersin a e nburg, mit dem dortigen Maſchinerie Inſpektor Herrn

Uhlig an der Spitze, Mittwoch vormittag in Halle eingetroffen,
um dieſe Einrichtungen kennen zu lernen. Die Führung und
Erklärung im Stadttheater, deſſen muſtergültige Maſchinerie all
gemein anerkannt wurde, übernahm der ſtädt. Maſchinenmeiſter
Herr Hausſchild. Die Gäſte benutzten den Reſt des Tages,
auch den Sehenswürdigkeiten Halles einen Beſuch abzuſtatten.
Einer Einladung von Herrn Geheimrat Richards folgend,
vereinigte ein gemütliches Beiſammenſein die Altenburger
Theaterfachleute mit den hieſigen Mitgliedern.

Vorſicht bei Bezahlung von Rechnungen. Die Jnhaberin
eines Viktualiengeſchäfts hier beſtellte vor kurzem bei einer
Lebensmittelfirma durch ihren Vertreter einen Poſten Ware. Jn-
zwiſchen wurde der Vertreter von ſeiner Firma entlaſſen. Er ent
ſann ſich der Warenlieferung an die betr. Kundin und unter-
breitete ihr in unredlicher Abſicht die Rechnung, die die letzter
anſtandslos bezahlte. Danach ging der Kundin abermals eine Rech
nung zu, diesmal aber von der Firma, die ſich die Frau natürlich
nun weigerte, zu bezahlen. Die Frau hatte in guter Abſicht, aber
nicht umſichtig gehandelt, denn ſie hatte überſehen, daß die erſte
ihr vorgelegte Rechnung weder Firmendruck noch Stempel auf-wies. Vie Firma will begreiflicherweiſe die erſte Zahlung nicht

anerkennen und klagbar werden. Auch dieſer Fall zeigt wieder,
wie vorſichtig man bei Bezahlung von Rechnungen ſein muß.

„Hingabe an Gott“ lautet das Thema, über welches am
Sonntag abend Herr Paſtor Winterberg im Stadtmiſſions-
hauſe, Weidenplan 4, einen Vortrag halten wird.

Die Saale iſt ſeit einigen Tagen recht erheblich geſtiegen
und führt ſtark gelbe Färbung. Hiernach müſſen in Thüringen
und im Unſtruttale größere Niederſchläge ſtattgefunden haben.

Gewinn. Bei der geſtrigen Ziehung der Königsberger
Pferdelotterie fiel auf Nr. 7992 ein Hauptgewinn, nämlich eine
Zuchtſtute. Das Los wurde in der Kollekte von C. F. G. Kitzing
hier, Schmeerſtraße, gezogen.

Die Erlernung der Stenographie iſt eine dringende Not-
wendigkeit für alle, die dem Schreiberberuf angehören, insbe-
ſondere aber für die Handels- und Büroangeſtellten. Auch die
Stellenvermittlung des Kaufmänniſchen Vereins e. V. weiſt in
ihrem neueſten Jahresbericht auf den Mangel gut vorgebildeter
Stenographen und Maſchinenſchreiber hin. Gelegenheit zur Er-
lernung der Stenographie Stolze-Schreh iſt in einem
Anfängerunterrichtskurſus geboten, der nach der An-
kündigung im Anzeigenteil unſerer Zeitung am 23. Mai,
834 Uhr im Wettiner Hof beginnt.

Apollo-Theater. Das Gaſtſpiel des Deutſch-
Franzöſiſchen Theaters brachte geſtern Mittwoch die
erſte Aufführung von Alexander Dumas des Jüngeren Schauſpiel
„Demimonde“. Jn der Ankündigung ſchon iſt darauf hin-
gewieſen worden, daß dieſes Geſellſchaftsſtück die Zuſtände in
Frankreich zur Zeit Napoleons des Dritten ſchildert. Es könnte
ſomit veraltet erſcheinen, aber es iſt ſeltſam friſch und wirkungs-
voll geblieben. Das iſt nicht ſo ſehr der dramatiſchen Gewalt
dieſes Sittenbildes, als vielmehr dem Umſtande zuzuſchreiben,
daß unſere eigenen ſittlichen Anſchauungen eine bedenkliche An
näherung an jene des „dritten Kaiſerreiches“ vollzogen haben.
Wenn uns davon eines unterſcheidet, ſo iſt es die geiſtige Beweg-
lichkeit des Pariſertums, die an der Oberfläche mit Geiſt und
Witz eine ſchöne Anſicht vortäuſcht, die das faulige Jnnere ver-
bergen ſoll. Wir zeigen ziemlich offen die innere Leere und Hohl-
heit unſerer entarteten Auffaſſung vom Weſen des Menſchen und
ſeinen Lebensäußerungen, und ſo fehlt unſerer Tätigkeit der
prickelnde Reiz, der auch in Alexander Dumas Werk eine ſo
große, ja die einzige Rolle ſpielt. Für den geiſtreichen Menſchen
iſt es ein Genuß, die auf Spitzen geſtellten Unterhaltungen zu
hören, wobei es ihm kaum zum Bewußtſein kommt, daß das
wirkungsvolle Stück große dramatiſche Mängel birgt, die aber die
geſchickte Technik des Verfaſſers klug zu verſchleiern wußte.
Hierauf brauchen wir nicht näher einzugehen, denn „Demimonde“
hat auch ihre Vergangenheit. Wie aber die ſchöne, doch ſchon
etwas übertragene Baronin d'Ange des Stückes einen ehrenhaften
Mann zu umgarnen und zu bezaubern vermag, ſo reizt auch heute
noch „Demimonde“ durch die beſprochenen Eigenſchaften. Zumal
wenn ſo wirkungsvoll geſprochen und geſpielt wird, wie das durch
das DeutſchFranzöſiſche Theater geſchieht. Hauptträger der an
ſich nicht allzu reichen Handlung ſind Frl. Ellen Rokand vom
Berliner Reſidenztheater als die ſchon genannte Baronin Su-
ſanne d'Ange und der Vertreter des Olivier von Jalin. Für den
erkrankten Herrn Groß ſprang Herr Walter Steinert ein,
und es muß ihm beſcheinigt werden, daß er ſeine Aufgabe in vor
züglicher Weiſe löſte. Frl. Roland ſpielte die Rolle der Halbwelt
dame mit dem Benehmen der großen Dame von Welt in glänzen
der Weiſe. Auch Herr Andreas ließ es ſich angelegen ſein,
daß er den Rahmond von Naujac mit der erforderlichen Wärme
erfüllte. Ein wenig mehr wäre aber hier nicht zu viel geweſen.
Frl. Vecquerah entfaltete in der Rolle der noch unverdorbe-

Donnerstag
22. Mai
Freitag
23. Mai

ine Fusnahme-Woche.
7 extra billige Verkaufstage.,
Wir gewähren an den nebenstehend verzeichneten Tagen

für sämtliche Einkäufe
(aus genommen baumwollene Näh- und Häkelgarne)

auf unsere bekannt billigen Preise
bei Barzahlung.

10 Prozent
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vermögen. Frau Gankier als Vicomteſſe von Vernieres und
Frl. ahler als Valentine von Santis, ſowie die Herren
Gantier als Marquis und A J ſt in als Richond füllten ihre
weniger dankbaren Rollen nach Möglichkeit gut aus. Wenn von
einem Mangel geſprochen werden kann, ſo wäre es der, daß Ausſtattu Tatht nicht im Stile des dritten Kaiſerreiches ge
halten ſind. Jndes legen wir bei dieſem Geſellſchaftsſtück hierauf
r ger Wert, denn es erzeugt durch ſich ſelbſt Stimmung und

Reigz. hm.Walhallatheater. Den urdrolligen Blatz heim als
„Wickelkind' und als „Onkel mit dem Fragezeichen“ zu ſehen,
bietet ſich nur noch heute und morgen Gelegenheit. Am n
abend bricht Blatzheims Abſchiedswoche an, ſie bringt als luſtige
Neuheit: „Marinefieber“ ſowie auf allgemeines Verlangen
den größten Lachſchlager Prinz Guttalin“.

Zvoologiſcher Garten. Heute Donnerstag 8 Uhr findet an
läßlich des 100. Geburtstages von Rich. Wagner ein Feſtkonzert
des r ers unter Leitung von KapellmeiſterHeinrich Laber ſtatt. Als Soliſt wirkt der Großherzogl.Kammerſänger Franz Schwar z von unſerm Stadttheater.

Bad Wittekind. Morgen Freitag, nachmittags iſt Kura-
konzert vom Stadttheater-Orcheſter.

Wem gehört der Herrenüberzieher? Mitte März iſt aus
der Saale bei Lehmann's Felſen eine Pappſchachtel gefiſcht wor
den, in der ſich ein werwoller pelzgefütterter Herrenüberzieher
mit Pelzkragen befand. Vermutlich iſt er geſtohlen worden. Sach
dienliche Mitteilungen über die Herkunft des Ueberziehers und den
vermutlichen Eigentümer wolle man an das Polizeiverwaltungs-
büro, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer richten.

Halleſche Tageschronik. Vor Sophienſtraße 85 wurde von
einem hieſigen Geſchirr eine Gaslaterne umgefahren.

rag Schwindelanfalls ſtürzte Mittwoch vormittag in der
Hagenſtraße ein Arbeiter, wobei er ſich eine erhebliche Quetſch-
wunde über dem rechten Auge zuzog. Der Verletzte wurde der
Klinik zugeführt. Vor Gr. Klausſtraße 23 wurde eine Dame
von einem feſtgeſtellten Radfahrer Die Dame
trug mehrere S lungen im Geſicht davon. Den Rad-
fahrer ſoll die Schuld treffen, weil er keine Klingelzeichen gegeben
hat. Am 9. Mai gegen 5 Uhr früh iſt in der r ein er
brochener Rohrplattenkoffer herrenlos vorgefunden
worden. Der anſcheinend aus einer Straftat herrührende Koffer
iſt braun, trägt auf dem Deckel die Buchſtaben H. R. B. und iſt
etwa 1 Meter lang und 45 Zentimeter breit. Wer über die Her-
kunft desſelben Auskunft zu geben vermag, wird erſucht, ſich bei
der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 38, zu melden.

Geſtohlen wurden ein a Marke „Jdeal“; einDe eerrad, Marke „Claeß-Pfeil“; ein Herrenfahrrad, Marke
„Dürkopp“.

Aus den Vereinen.
Deutſcher Wehrverein, Ortégruppe Halle (Saale). Der Vor

verkauf der Karten zum Stiſtungsfeſt am 24. Mai iſt eröffnet worden.
Da der Andrang vermutlich wieder ſehr ſtark ſein wird, empfiehlt es
ſich, dieſe neue Einrichtung fleißig zu benutzen. Die Vorverkaujgſtellen
ſind durch beſondere Schilder kenntlich gemacht. Außerdem findet auch
in der Geſchäftsſtelle (Nathausſtraße 13) und der Kahlſtelle (Poſt
ſtraße 12, Mitteldentſche Privatbank) Vorverkauf ſtatt. Wir verweiſen
auf die Anzeige in der heutigen Nummer und auf die Bekanntmachungen
an den Ancchlagſäulen.

Der Verein ehemaliger Artilleeiſten zu Halle (Saale) begeht am
Sonntag, den 8, Juni, ſeine Fahnen weihe. Der Weiheakt mit
Feſtgottesdienſt findet 15 Uhr auf dem kleinen Exerzierplatz an der
Deſſauerſtraße ſtatt, die weiteren Feſtlichkeiten folgen in der „Saalſchloß
brauerei“. Dieſe beſtehen in großem Gartenkonzert, ſeenhafter
Jllumination und Feſtball. Am Montag findet von 116 bis 1 Uhr
tm „Wettiner Hof“ Frühſchoppen nachmittags Katerbummel in die
Heide ſtatt.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle und Umgegend
feierte am 18. Mai in „Bauers Brauerei-Ausſchank“ ſein fünfzig-
jähriges Beſtehen. Die Mitglieder hatten ſich mit ihren Damen
in großer Zahl eingefunden, ſie wurden vom Vorſitzenden, Herrn
Hauptlehrer a. D. Evers, in herzlichſter Weiſe begrüßt. Dann
hielt Herr Privatmann Seide einen Vortrag über „Ent-
ſtehung und Entwicklung des Feſtvereins“. Vor
fünfzig Jahren traten zehn Herren zuſammen, um den gemein
nützigen Verein zu gründen. Es entſtand eine Bibliothek, dann
wurden Vorträge belehrenden Jnhalts gehalten und neue Mit-
glieder geworben. Damals klagte man ſchon über die Ein-
führung gefälſchten Honigs. Aus den damals gehaltenen Vor-
trägen ging hervor, daß die Gründer ſchon tüchtige theoretiſche
und praktiſche Kenntniſſe in der Bienenzucht beſaßen. Schon
1864 bezogen einzelne Mitglieder italieniſche Königinnen, welche
nach verſchiedenen Methoden beigeſetzt und ohne Ausnahme an
genommen wurden. Ausſtellungen wurden beſchickt und Gelder
dafür aufgebracht. Jm erſten Jahre wies die Kaſſe einen Be
ſtand von nur 24 Silbergroſchen auf, gegen 829 Mark beim letzten
Kaſſenabſchluß. 1899 wurde der jetzige Vereinsſtand eingerichtet.
Veranlaſſung dazu gab eine Schenkung der Witwe Hendel von
6 Stöcken. Der für 12 Völker errichtete Stand wurde 1903 au
24 Völker erweitert. Die 86 Mitglieder von heute haben 146
Standvölker und 75 Honigſchleudern. Das älteſte Mitglied iſt
Herr Kaufmann Emil Jahn hier, er gehört ſeit 1869 dem
Verein an. Jhm wurde in der Feſtſitzung ein Diplom der Land
wirtſchaftskammer durch den Vorſitzenden des Bienenhaupkt-
vereins, Herrn Paſtor Schulz e-Flemmingen, überreicht. Ein
Feſtmahl und Kommers bildeten den Schluß des ſchönen Feſtes.

Fußballſport. Sportplatz am Zoo. Kommenden Sonntag
haben die 96er den Leipziger F.-C. Wacker zu Gaſte. Der Gegner zählt
zu den ſpielſtärkſten Mannſchaften Leipzige und hat ſich durch ſeine
anſtändige Spielweiſe ſchon längſt die Zuneigung des hieſigen Publikumserwworben. Die Leipziger e ſpielten gegen den Deutſchen Meiſter

V. f. B. 2: 1, ferner gegen die Regimentsémannſchaft der 106er 2:0
und 107er 7: Braunſchweiger Eintracht 5:4, Eintracht Leipzig 83: 1,
Wacker Halle 1:1, Spielvereinigung 2: 2 und F.-C. Baſel 3: 3. Da
96 mit ſeiner beſten Mannſchaft antreten wird, ſo ſteht ein intereſſantes
Spiel zu erwarten. (Beginn 4 Uhr.)

Jm Evangel. Bundeszweigverein in Nietleben ſprach zunächſt
Fabrikbeſitzer Heyden reich über die kühne Tat Yorks in Tauroggen
und knüpfte an dieſen Vortrag von weltgeſchichtlicher Bedeutung die
Mahnung, daß auch wir einen Arm von Eiſen, einen Willen von Stahl
und ein Herz von Gold haben möchten. Wie dieſer Redner, ſo erntete
auch Paſtor Käſtner mit ſeinem Vortrag über „die Proteſtanten
in Holland“ großen Beifall. Jn dem einſt rein evangeliſchen Lande
ſind durch die Abſplitterungen von der reformierten Hauptkirche bittere
Kämpfe auch um die Volksſchule entſtanden. Bei der völligen Zerriſſen
heit, von der wir bewahrt bleiben wöchten, habe leider die katholiſche
Kirche große Vorteile gehabt. Die Sammlung für die Nationalſpende
ergab 12,50 Mk.

Vereins-Anzeiger.
Männerverein in der Paulusgemeinde. Am 28. Mai 84 Uhr im

Paulusgemeindehauſe Lokomotivführer a. D. Stück über:
„Die preußiſchen Eiſenbahne'n und ihre Siche-
rung“. Zutritt frei.

Bürger-Rettungs-Jnſtitut. Monatskonferenz am 27. d. M., nach
mittags 6 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus („Kronprinz“).

Verein ehem. Angehöriger der Königl. ſächſ. Armee, Halle (Saale).
Zur Vorfeier des Geburtstages des Königs von Sachſen am

Mai 8 Uhr im „Neumarkt-Schützenhaus“ Feſtkommers mit
anſchließendem Ball. Um zahlreiches Erſcheinen gebeten.

Sport und Jagd.
Großer Preis von Magbveburg, Das große Ueſſiſw Rennen

hat wohl nicht die Beſetzung eines Handicaps, dafür bie
die auserleſene Kla e, welche ſich am Start ſtellt, eine volle Ent-
ſchädigung. Das Königliche Hauptgeſtüt Graditz iſt durch die
a Haparanda“ vertreten, der Stall desBaron von Oppenheim fendet den William The Tird Sohn

tet aber

Majeſtie“, das Königliche ſtüt Weil kommt mit der aus
ezeichneten HannibalTochter „Blue Darling“, der Stall desFern Krügers ſchickt „Lavalliere“. Die beſten Chancen haben

wohl „Majeſtic“ unter dem Jockey Archibald, deſſen Reitkunſt die
Sportwelt in Verwunderung et „Haparanda“ hat aber ihre
Klaſſe im Schwabenpreis bewieſen und iſt der kräftige Jockey Lane
auch der geeignete Reiter, die Hannibal Tochter im gegebenen
Moment zu unterſtützen. A. Schläfte wird „Blue Darling“ reiten,
die Siegerin des MaſhaRennens in Köln wie des Tribünen
Preiſes in Stuttgart, wo ſie „Poltergeiſt“ und „Artus“ leicht be
ſiegte, kann vielleicht noch mehr, und wird am Sonntag der
Große Preis über das wirkliche Können dieſer Hannibal Tochter
Aufſchluß geben. Die Abgeſandte des Krügerſchen Stalles
„Lavalliere“ iſt wohl kaum gut genug, dieſen Pferden gefährlich
zu werden. Trainer Seibert iſt durch „Caſa“ und „Nachtſchatten“
ſehr gut vertkreten, auch könnte „Parblen Saint Gabriel“ noch
hinzu kommen. Jm MaiHandicap iſt auch auf ſtarkes Feld zu
rechnen, ſind doch jetzt noch 25 Pferde engagiert. Unter dieſen
gefallen „Jmpergtor“, „Orinoco“, „Donnerwetter“, „Maruſchka“,
„Orchidee“, „Orlow“, „Baldur“, „King Baſalt“ und „Marius“.
Ebenfalls werden die Herrenreiten gute r Jm
Damenpreis, ein Handicap-Jagdrennen über 400 eter, wird
man unſere beſten Steepler ſehen. Das Bergener
Hundisburger Jagdrennen und Kleinwanzlebener Jagdrennen
haben einen ausgezeichneten Nennungsſchluß, und werden daher
neben den großen Ereigniſſen den Renntag zu einem ſportlichen
Ereignis erſten Ranges ſtempeln.

Gerichtsſaal.
Schwurgericht.

Halle, 21. Maf.
Jn der heutigen (zweiten) Sitzung des hieſigen Schwur-

gerichts kam wieder eine
Meineidſache

zur Verhandlung. Angeklagt waren der 26jährige Mechaniker
Willy Lehmann und der 52jährige Bauunternehmer Otto
Geidel aus Bitterfeld wegen Meineids und der 87jährige
Fahrradhändler Franz Böttcher von ebenda wegen Anſtiftung
zum Meineid. Für die ſehr umfangreiche Strafſache ſind zwei
erhandlungstage angeſetzt, da gegen 40 Zeugen zu vernehmen

ſind. Die Oeffentlichkeit wurde für die ganze Dauer der Ver
handlung ausgeſchloſſen, weil ſehr heikle eheliche Zwiſtigkeiten die
Vorausſetzung der den Angeklagten zur Laſt gelegten Straftaten
bilden. Ueber die höchſt unerquickliche Materie laſſen ſich daher
nur kurze Mitteilungen machen. Böttcher iſt verheiratet und
Vater von zwei Kindern im Alter von 12 und 10 Jahren. Die
Ehe war von vornherein nicht beſonders glücklich. Nach der Aus-
ſage der Tr ſoll Böttcher ſich oft roh gegen ſie benommen und
ſie mitunter r mißhandelt haben. Sie ſei durch ſeine
Rückſichtsloſigkeiten ſchwer leidend geworden, habe ſich aber auf
ſein Drängen immer wieder mit ihm verſöhnt. Böttcher gibt da
gegen der Frau die Hauptſchuld an dem Unfrieden. Er bezichtigt
ſie ſogar der ehelichen Untreue, die ſie vor einigen Jahren mit
dem früheren Bürovorſteher eines Bitterfelder Rechtsanwalts be
gangen haben ſoll. Der Bürovorſteher, jetzt in Gräfenhainichen,
und Frau Böttcher ſtellten heute ſehr lebhaft in Abrede, anderen
als freundſchaftlichen Verkehr miteinander unterhalten zu haben.
Jm Jahre 1911 ſtrengte Böttcher einen Scheidungsprozeß an, in
dem verſchiedene Verhandlungen vor dem hieſigen Landgericht
ſtattfanden. Jn dieſer Scheidungsklage traten Böttchers Schwager
Geidel und der Mechaniker Lehmann, der ſieben lang in
Böttchers Fahrradhandlung beſchäftigt war, als Belaſtungszeugen
gegen die Frau Böttcher auf. Sie bekundeten mehrmals eidlich,
ehebrecheriſche Vorgänge zwiſchen Frau Böttcher und dem Büro-
vorſteher beobachtet zu haben. Dieſe Ausſagen ſollen aber falſch
ſein und Böttcher die beiden Zeugen dazu angeſtiftet haben, um
ſeine Frau los zu werden. Jn der heutigen Verhandlung ver
ſicherten Geidel und Lehmann ſehr entſchieden, in dem Scheidungs-
prozeß die Wahrheit geſagt zu haben. Ebenſo beſtritt Böttcher,

den beiden die Zumutung gemacht zu haben, etwas Unwahres aus
zuſagen. Nach den heutigen Bekundungen mehrerer Zeugen ſoll
Frau Böttcher Aeußerungen zu ihnen getan haben, aus denen in
der Tat auf ſehr enge Beziehungen zwiſchen ihr und dem Büro-
vorſteher zu ſchließen ſein müßte. Das Urteil werden wir
mitteilen.

r

Und immer wieder die Knittel- Angelegenheit. Das
Reichsgericht hat auf die von der Staatsanwaltſchaft und
dem Nebenkläger eingelegte Reviſion hin das gegen den Amts
richter Hermann Knittel, der von dem Landgericht Ratibor am
29. Auguſt vorigen Jahres von der Anklage der Beleidigung der
Militärbehörde freigeſprochen worden iſt, ergangene Urteil au f-
ge oben und die Sache an das Landgericht Gleiwitz zurückver-
wieſen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Möwe“ am

20. Mai in w. S. M. Flußkbt. „Tſingtau“ am 20. Mai
in Canton. S. M. S. „Goeben“ mit dem Chef der Mittelmeer
dipiſion am 21. Mai im Alexandrien.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
21. Mai. Angekommen: „Nauplia“ 19. Mai in Arntwerpen,
„Patagonia“ 20. Mai in St. Thomas. „Schwarzburg“ 20. Mai
in Havre. „Belgia“ 19. Mai in Baltimore. „Prinz Oskar“
20. Mai in Philadelphia. „Jndianola“ 21. Mai auf der Elbe.
„Fürſt Bismarck“ 21. Mai in Corufag. „Pathan“ 21. Mai in
Wladiwoſtok. Abgegangen: „Hamburg“ 20. Mai nach Genuag.
„Pruſſia“ 20. Mai nach Roſario. „Siegmund“ 20. Mai nach
Hamburg. „Conſtantia“ 20. Mai von Cadiz. „Salamanca“
0. Mai nach gar „Fürſt Birsmarck“ 20. Mai von San-

tander. „Thuringia“ 20. Mai von St. Vincent. „Arabia“ 20. Mai
von Tſingtau. „Kurmark“ 20. Mai von Kalkutta. e

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
21. Mai. „Gneiſenau“ Dienstag von Freemantle ab. „Prinz
Eitel Friedrich“ Dienstag von Southampton ab. Kronprinzeſſin
Cecilie“ Dienstag in Bremerhaven an. „Borkum“ Montag in
Pernambuco an. „Derfflinger“ Dienstag von Port Said ab.
„Großer Kurfürſt“ Dienstag in Newyork an. „Kaiſer Wilhelm II.“
Dienstag in Newhork an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag
von Newyork ab. „Breslau“ Dienstag Dover paſſ. „Prinzeß
Alice“ Dienstag Hurſt Caſtle paſſ. „Rheinland“ Mittwoch Dover
aſſ. Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch Dover paſſ. „Wittekind“
ittwoch Lizard paſſ. „Prinz Ludwig“ Dienstag von Nagaſaki

ab. „Goeben“ Mittwoch in Nagaſaki an. „Roon“ Dienstag von
Port Said ab. „Würzburg“ Dienstag in Rio de Janeiro an.Woermann-Linie. n r 21. Mai. „Max Brock“
auf Heimreiſe Mittwoch in Hamburg an. „Lothar Bohlen“ auf
Ausreiſe Dienstag in Lome an. „Jrmfried“ auf Heimreiſe
Montag von Las Palmas ab.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: Nach Venedig: am 24.
und 27. Mai „Almiſſa“. Nach Dalmatien: 24. Mai Eillinie
Trieſt--Cattaro (A) „Prinz Hohenlohe“; 26. Mai Linie Trieſt--
Spizza (A) „Brioni“; 27. Mai Eillinie Trieſt--Cattaro (A)
„Baron Gautſch“; 28. Mai Dalmatiniſch albaneſiſche Linie
„Adelsberg“. (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato,
Leſing, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro.) Nach der Levante
und dem Mittelmeer: 25. Mai Griech.-orientaliſche Linie
A) „Carniolia“; 25. Mai Linie Trieſt-Syrien egengz“;

„Mai Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel „Baron Beck“. Nach
Oſtindien, ina, Japan Mai Linie Trieſt--
Schanghai „Koerber“; 1. Juni Linie Trieſt-- Bombay „Nippon“;
5. Juni Linie Trieſt--Kalkutta „M. Bacquehem“; 10. Juni
r ſelbe Kobe „Vorwaerts“; 20. Juni Linie Trieſt--Kalkutta
„Trieſte'.

Kus dem CLeſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Pflaſterarbeiten in der Torſtraße.
Die Anwohner der Tor und der Straßen klagenſehr über den langſamen Fortgang der Pflaſterarbeiten in er

Torſtraße. Der Grund hierfür ſoll im nicht An
liefern von Pflaſterſteinen liegen; iſt dies der Fall, ſo wäre dies
recht zu bedauern. Tatſache iſt, daß im vorigen Jahre die Pflaſte-
rung der Torſtraße deshalb unterblieben iſt. Nach dem Urteil
Sachverſtändiger ſoll auch bezüglich des Untergrundes nicht ſo
verfahren ſein, wie man das anderwärts beobachtet hat. Man hat
den Pflaſterſand geſchont, was bei Neupflaſterungen nicht vor
kommen ar Mit der Wiederaufnahme des vollen Verkehrs der
Torſtraße hofft das Publikum auch auf Einſtellun ſſerer
Motorwagen ſeitens der Halleſchen Stadtbahn Geſellſchaft. R.

Standesamt.
G alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Mal 1013,
Aufgeboten: Der Orthopädiſt Wilhelm Haaſe, Brüderdr. 11 und

Eliſe Brebeck, IV. Vereinsſtr. 7. Der Markthelfer Otto Radſch und
Klara Heyer, Streiberſtr. 28 und 23.

Eheſchließungen: Der Reſtaurateur Frig Ackermann und Helene
Redling, LeipzigerStr. 82.

Gedoren Dem Handlungsgehilfen Paul Siegmund, Burgſte. 67,
S. Erich. Dem Handelsmann Max Hauczick, Schmiedſtr. 34. T. Jrene,

Geſtorden: Der Vergardeiter Paul Kretſchy aus Wildſchüg, 61 J.,
Bergmannstroſt, Des Kupferſchmieds Karl Bewerin Ehefrau Friedenke
eb. Müller, 63 J., Schönitzſtr. 11, Die Witwe Eliſabeth Seiffert geb.Freitag aus Döben, 61 J., Klinik. Die Witwe Jda Bußdämmer geb.

Prophete, 66 J., Beyſchlagſtr. Des Handelsmanns Max Hauczick
T. Jrene, 7 Stunden, Schmiedſtr. 34. Roſa Meyer aus Sonderz
hauſen, 21 J., Bergmannktroſt.

Ausdwärtige Aufgebote: Der Rudolf Fled, x und
A. J. Scheffel, Leipzig-Connewitz. Der Klavierſtimmer F. A. W. Lange,
Eilenburg und S. M. Fiſcher, Liſchersleben. Der Maler K. H. Thomags,
Ammendorf und Pelagia Medlewska, Lützen

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 21. Mai 1013.
Eheſchließungen Der Kupferſchmiedemeiſter Otto Tietz, Kuhgaſſe o

und Elſe Günther, Gabelsbergerſtr. 12.
Geboren: Dem Töpfer Karl Stephan, SeebenerStr. 10, T. Anna,

Dem Gürtler Guſtav Alter, Wielandſtr. 27, T. Gertrud. Dem Maurer
Wilhelm Hauer, Körnerſtr. 36, S. Willy Dem Verſicherungébeamten
Friz Kathe, Fichteſtr, a, S, Wolfgang.
n r n Des Landwirts Guſtav Jaenicke aus Plößnißz S

urt, 3 J-
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 22. Mai früh 7 Uhr.
r

t Temperatur zOrt ne T Wind Wetter Melan i
eran tHalle 7618 11 J 50 1 ſheiter 20

Torgau 764 9 10 80 1 20 7Nordhauſen 763,5 11 W 1 18 7 1
Magdeburg 763,8 11 80 1 20 8s
Gardelegen 763,4 12 S 2 20 6
Brocken 7 85 (lwvoilkenl.] 10 4

Während ſich das geſtrige Hochdruckgebiet ſchnell nordoſtwärts
fortgepflanzt hat, iſt vom Südweſten her ein neues Barometer-
maximum vorgedrungen, ſo daß wir uns in einer Furche niederen
Drucks befinden. Jn dieſer herrſcht zunächſt heiteres, trockenes,
wärmeres Wetter. Da ſich dieſe Furche ſchnell nordoſtwärts
fortpflanzen dürfte, ſo haben wir nach verbreitete Gewittern

vorwiegend trockenes, etwas kühleres Wetter zu er-
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 23. Mai: Nach verbreiteten Gewittern wolkig, vorwiegend
trocken, etwas kälter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 23. Mai: Jm Norden zeitweiſe

wolkig, ziemlich warm, Regenſchauer, teilweiſe Gewitter. Jm Süden
ziemlich heiter, etwas wärmer, vorwiegend trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Mai: Vielfach heiter, trocken,
am Tage warm.

Waſſerſtände am 22. Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,92, Trotha Untp. 2,10,
Grochliz 1,34, Bernburg Untp. 1,30, Kalbe Obp., 1,62, Kalbe
Untp. 0,92. Elde: Leitmerig 0,16, Außig 0,22, Dresden

1,25, Torgau 0,67, Wittenberg 1,35, Roßlau 0,78,
Barby 1,09, Magdeburg 1,00, Tangermünde 1,54, Witten
berge 1,10, Hohnſtorf 0,70. Mulde: Düben 0,64.

Börſen und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Der heutige Börſenverkehr ſtand nahezu ausſchließlich unter

dem verſtimmenden Einfluß der Berichte über das Darnieder-
liegen des Geſchäfts am Eiſenmarkt und des recht unbefriedigend
lautenden Berichts des Jron Age über den amerikaniſchen Eiſen-
markt. Die an den auswärtigen Börſen herrſchende Luſtloſigkeit
wirkte entmutigend, ſo daß ſich nicht genügende Widerſtands
fähigkeit zeigte, um am Montanaktienmarkte empfindliche Ein-
bußen zu verhüten, trotzdem das Angebot keineswegs war.
Auch auf anderen Gebieten war das Geſchäft äußerſt beſchränkt.
Canada gaben erheblich nach, während Anatolier auf Meinungs-
käufe ſtiegen. Gute Meinung herrſchte auch für Südweſtafrika,
die 1 Prozent gewannen. Die Geſchäftsſtille hatte zum Teil auchin dem kalholiſchen Feiertage und der damit fehlenden Anregung

von Wien ihren Grund. Später verloren Phönix mehr als
3 Prozent. Rheinſtahl waren auf Käufe einer Großbank gut
gehalten. Schiffahrtsaktien ſchlugen eine rückläufige Bewegung
ein. Ultimogeld 6 Prozent. Tägl. Geld 424 Prozent und dar-
unter. Privatdiskont 516 bzw. 536 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 22. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt verkehrte heute in feſter Haltung auf
höhere amerikaniſche Meldungen, die rege Kaufluſt für Herbſt
ichten ſowie die beſſere Nachfrage in effektiver Ware. Das ge-

ringe Angebot gab dem Markte eine gute Stütze. Die Preiſe
für Brotgetreide waren durchſchnittlich 35 Mk. höher, während
die Preiſe für Hafer infolge von Realiſierungen nachgaben. Mais
und Rüböl lagen träge. Wetter: heiter.

Mittagsbbrſe.
Weizen: Mai 208 50, Juli 212,25, Septbr. 208,76 .4;
Roggen: Mai 167.50, Juli 170.76, Septbr. 168.50 ruhig.

aferz Mai 164,60, Juli 167,50 ruhig.
al s Mai Jull A: geſchäftslos.Rüböl: Mai Okt. geſchäftslos.

Schlußbbrſe.
Weizen: Mai 208 78, Juli 212 50, Septbr. 204,00 ſeſter.
Roggen: Mai 167,75, Juli 170,75, Sepibr. 168,50 .4: behauptet
Haſer Mai 163,76, Juli 167,00 malt.
Mais Mai 150,00, Juli feſter
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Viehmärkte.
Halle, 21. Mai. (Bericht der Schlachtvieh Ver

icherung des Land w. Bauernvereins des Saal-
eiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.) Tatſächlich erzielte

Wendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 12. Mai bis
17 Mai 1913 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 7—6jähr.,
77 1490 Pfd., 40 2 Verk.“; Ljähr., 1600 Pfd., 44 1 Verk.“

ejähr, 1620 Pfd., 48 1 Verk.*; 2jähr., 1060 Pſd.,
1 Verk.*; 3-2 jähr., 1340--1270 Pfd., 45 2 Verk.“;

zjähr. 1080 Pfd. 42 1 Verk.* Stierer 2jähr., 1090 Pfd.,
1 Vert.* Färſen: 348jähr. 1280--1080 Pfd. 45.4.

z Verk.*; 2 2jähr., 1000--900 Pfd., 44 2 Verk.* Kühe:
Ziahr, 1140 Pfd., 48 1 Verk.*; éjähr., 1280 Pfd., 44 u V.r;
LHjär., 1340--1060 Pfd., 43 7 Verk.“; 5jähr., 1260--1190 Pfd.,

2 Verk.*; 8--8jähr., 1260--815 Pfd., 40 7 Verk.“; 6jühr.,
(300- 1120 Pfd., 39 2 Verk. Schweine: 395 Pfd., 62
1 Verk.“; 386 Pfd. 61 2 Verk.“: 276 Pfd., 58 2 Verk.*;288 Pfd., 57 Verk.*; 290 Pfd., 56 5 Verk.“; 355 270 Pfd.,
55 17 Verk. 310--283 Pfd. 54 8 Verk. 440-270 Pfd.,
53 10 Verk.*; 3390--223 Pfd., 52 76 Verk*; 340 Pfd.,
29 2 Verk.* Durchſchnitt sſp reis! 54,18 per Zentner

Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.
Tages-Marktberichte.

Chieago, 21. Mai, abends 6 Uhr. Warenbericht. Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Mai.) Weizen per
Mai 92 (90/ per Juli 90 (887/5). Mais per Mai 57
(56/5). Schma 1z per Mai 11,02 (11,15), per Juli 11,00
(11,028). P ork per Juli 19,70 (19,80). Speck ſhort ribs
ſides 11,60--12,00 (11,50--12,00).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Cetzte Draht und Fernſprechs Nachrichten.
Zur Hochzeit im Kaiſerhauſe.

Berlin, 22. Mai. Prinz Heinrich von Bayern
iſt um 8 Uhr 25 Minuten auf dem Anhalter Bahnhofe ein-
getroffen und vom Prinzen Oskar von Preußen empfangen
worden. Zur Teilnahme an der Vermählungsfeier iſt die
Großherzogin Luiſe von Baden um 9 Uhr
z Minuten auf dem Anhalter Bahnhofe eingetroffen, wo
ihr ein herzlicher Empfang bereitet wurde. Der Kaifer
in der Uniform des 1. Garde Regiments und die Kaiſerin
in lilafarbiger Toilette, die Prinzeſſinnen Eitel Friedrich
und Auguſt Wilhelm, Prinz Adalbert, der Gouverneur von
Berlin Generaloberſt von Keſſel und der Kommandant von
Berlin Generalmajor v. Bonin, der Polizeipräſident von
Jagow u. a. waren zur Begrüßung erſchienen. Ferner
trafen mit dem gleichen Zuge der Fürſt und die Prin-
zeſſin Auguſte Viktoria von Hohenzollern
ſorie Prinz und Prinzeſſin Max von
Baden ein.

Berlin, 22. Mai. Um 10 Uhr 40 Minuten trafen die
Majeſtäten mit den cumber ländiſchen Herr-
ſchaften im Luſtgarten ein. Jm erſten Wagen ſaß der

Kaiſer mik dem VHerzog, im zweiten Wagen die Kaiſerin mik
der Herzogin, im dritten Wagen das Brautpaar und Prin
zeſſin Olga. Jm Schloß fand Empfang und großer Vor
tritt ſtatt. Großherzogin Luiſe von Baden
hatte ſich ebenfalls nach dem Schloß begeben und begrüßte
hier die cumberländiſchen Herrſchaften. Die Majeſtäten
geleiteten den Herzog und die Herzogin in die für ſie be
ſtimmten Gemächer.

Um 11 Uhr 36 Minuten traf der Hofzug mit dem
Kaiſer von Rußland auf dem Anhalter Bahnhof
ein. Der Ehrendienſt war bis KüſtrinNeuſtadt entgegen
gefahren. Kaiſer Wilhelm in der Uniform des
ruſſiſchen St. Petersburger Leibgarde-Grenadier- Regiments
ritt dem Zaren entgegen, der die Uniform des Alexander-
Regiments trug, und begrüßte ihn überaus herzlich. Der
Kronprinz war in der Uniform ſeines kleinruſſiſchen
Dragoner- Regiments Nr. 14, Prinz Friedrich Leopold in
der Uniform ſeines Litauiſchen Jnfanterie-Regiments, der
König von England in der Uniform des preußi-
ſchen Küraſſier- Regiments Graf Geßler erſchienen. An
weſend waren u. a. noch Prinz Eitel Friedrich, Prinz
Adalbert, Prinz Friedrich Wilhelm, Prinz Albert zu
Schleswig-Holſtein, der Reichskanzler, die Staatsſekretäre
von Tirpitz und Jagow, Polizeipräſident von Jagow und
Kriegsminiſter von Heeringen. Während der Vorſtellung

der anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen ſowie der Ge
folge ſpielte die Muſik des Garde- Regiments zu Fuß,
welches die Ehrenkompagnie geſtellt hatte.

des 2. Garde-Dragoner-Regiments. Auf dem Wege nach
dem Schloß durch das Spalier der Truppen wiederholten
ſich dieſelben Ehrenbezeugungen, die geſtern dem engliſchen
Königspaare erwieſen worden waren. Jm Luſtgarten
feuerte eine Batterie des Garde-Feldartillerie- Regiments
den Salut von 101 Schuß.

Berlin, 22. Mai. Um 12 Uhr traf der Kaiſer mit
dem Zaren am Königlichen Schloſſe ein. Der offene
Vierſpänner fuhr im Schritt die Front des Regiments
Alexander ab, das im Luſtgarten ſtand, und fuhr ſodann in
das Portal 4 ein. An den Fenſtern des Schloſſes ſtanden
die Kaiſerin, der König von England, der kurz
vor dem Zaren im Schloſſe wieder angelangt war, die
Königin von England, die cumberländiſchen Herrſchaften
und andere Fürſtlicheiten, die dem Kaiſer und dem Zaren
zuwinkten, was dieſe erwiderten. Nachdem im großen
Schloßhof der Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie des
Alexander- Regiments entgegengenommen war, wurde der
Zar am Eingange zur Wilhelmſchen Wohnung von der
Kaiſerin, der Kronprinzeſſin und den Prinzeſſinnen
empfangen. Gleichzeitig fand großer Vortritt ſtatt. Der
Zar wohnt in der Wilhelmſchen Wohnung.

Wien, 22. Mai. Zu der Hochzeit im Kaiſerhauſe
in Berlin ſchreibt das Neue Wiener Tagblatt“

Dann erfolgte
die Abfahrt nach dem Königlichen Schloſſe unter Eskorte

OeſterreichUngarn weilt bei der ſchönen Feier in Berlin
in einer ganz beſonderen Eigenſchaft, als treuer Freund und
politiſcher Verwandter. OeſterreichUngarn freut ſich aufrichtig
des Ereigniſſes, welches in die deutſche Familienchronik der
Hohenzollern mit goldenen Lettern eingezeichnet wird. Unſer
Monarch, ein Friedenskaiſer, ſendet die innigſten Wünſche. Er
iſt mit ganzem Herzen ſtets dabei, wenn ſchöne Bande der
Einigung geſchlungen werden, und ſeines Sinnes ſind wie
immer ſeine getreuen Bürger.“

Kammerherr von Arnim F.
Prenzlau, 22,. Mai. Heute früh iſt in Züſedom der

Landtagsabgeordnete Kammerherr v. Arnim geſtorben.
Zu Ehren Richard Wagners.

Berlin, 22. Mai. Heute nachmittag finden in den
Berliner Anlagen unter freiem Himmel von zehn Mili-
tärkapellen Konzerte aus Anlaß des 100jährigen
Gebürtstages Richard Wagners ſtatt. Am Denkmal des
Tondichters wurden heute früh Kränze ſeitens der Stadt
Berlin, der Theater und zahlreicher Verehrer niedergelegt.

PreußiſchSüddeutſche Lotterie.
Berlin, 22. Mai. (Vormittagsziehung der

deutſchen Klaſſenlotterie.) Es fielen Gewinne: 30000 Mark
auf Nr, 107806; 15 000 Mark auf Nr. 216 478; 10 000 Mark auf
die Nrn. 11 238 64 909 101 870 143 335; 5000 Mark auf die Nrn.
10 063 76 808 104 548; 3000 Mk. auf Nrn. 7409 11 940 12307
21985 22 087 24 415 26 198 27 212 28 527 29 487 32 070 32 652
33 750 36 528 40 376 41 704 48 675 70 720 70 975 72 110 81 578
81 969 87067 94 302 101 543 106 795 115 753 117 810 131 493
134 023 185 817 140 480 141 588 145 000 157 357 161 491 167 469
168 904 170 361 172 583 181 537 196 870 196 799 202 976 211618
212 516 223 212. (Ohne Gewähr.)

Sturm auf eine Genoſſenſchaftskaſſe.
Berlin, 22. Mai. Jm Vorort Weißenſee hatte

ſich das Gerücht verbreitet, daß die dortige Genoſſenſchafts-
kaſſe ſich in Zahlungsſchwierigkeiten befinde. Die Folge
war ein Sturm auf die beiden Geſchäftslokale der Bank.
Jn den letzten beiden Tagen ſind rund 300 000 Mark zurück-
gezahlt worden. Heute wurden jedem Kunden nur bis
200 Mark ausgezahlt. Die Leitung der Bank iſt bemüht,
den Verbreiter des Gerüchts zu belangen.

Zur Kataſtrophe des Dampfers „Senegal“.
Marſeille, 22. Mai. Ein Telegramm aus Smyrna be-

ſtätigt die Meldung von dem Aufſtoßen des Poſtdampfers
„Senegal“ auf eine Mine. Das Schiff wurde ſchwer be-
ſchädigt und ſan k. Die Beſatzung und die Paſſagiere, von
denen einige verletzt wurden, wurden gerettet; vier
Perſonen werden ver mißt.

Wieder eine Tat der Frauenrechtlerinnen?
London, 22. Mai. Ein Holzmagazin in Fulham bei

London, das reine große Menge wertvoller Hölzer enthielt, iſt
heute morgen durch Feuer zerſtört worden. Ein in ,der
Nähe befindlicher Mann wurde als verdächtig verhaftet. Am
Tatorte wurde ein Flugblatt der Anhängerinnen
des Frauenſtimmrechts gefunden.

hank für andel und Induſtrie
u. a.

(Darmetkdter Pijljale Halle a. S.
BankK) g780 Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlenkapital und Reserven:
z 192 Mlllionon Mark. 5

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszroettel erscheint in der Früh-Ausgabde.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 22. Mai, 1 Uhr.
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Bilanz für den Schluss des Geschäftsjahres 1912.

Aktiva. Passiva.e n X. 2 5 5 7 9 AGrundbeſi s S d 3 449 428 23 I. Prämienreſerven für:II. Hppotheken e 105 185 476 36 1. Kapitalve Zeringen auf den Todesfall 79 665 049 36III. Wertpapiere: r erungen auf den Lebensfall. 22 474578 751. Miündelſichere Wertpapiere 1145626 50 a Sonſtge Rerſicherkngen 108 652 793
2. Pfandbriefe deutſcher ehren n 707 855 II. Prämienüberträge für: 793 213. Sonſtige Wertpapiere 123753 13 1977 234 63 1. Kapitalverſicherungen W den Todesfall 51 420 13IV. Vorauszahlungen und Darlehne auf Verſicherungen 8054894 23 z Femetrer n den ben ten 435 71 374

V. Guthaben III. Reſerven für ſchwebende Verſicherungsfälle c 570J. bei Bankhäuſern 1372 170 03 IV. Gewinnreſerven der Verſicherten. 13 550 05 52. bei anderen Verſicherungsunternehmungen 348 83686 1721 006 89 V. Sonſtige Reſerven, und zwar: 050 e
VI. Geſtundete Prämien 5 195 509 36 1. Ausglei ungsfonds 862 804 80VII. Rückſtändige Zinſen und Mieten: J h re Vivibenden: 7 7 7 3 51. Rückſtändige Zinſen und Mieten 18 106 76 4. onds für Berufsſoldaten 31 329 552. In 1913 fällige Zinſen und Mieten für 1912. 10841050 311 1102 157 07 inctn er, 534 8
VIII. Außenſtände bei Generalagenten bezw. Agenten 1275244 20 7. r r SIX. Barer Kaſſenbeſtand 31 480 44 8. Ausloſungsfonds des Hamburger Verbandes 4252 85X. Fnventar 97 405 9. BeamtenPenſionsfonds 692 740 27F. Sonſtige Aktiva: geferhe v re ähene Verluſte d 50 0001. RevenuenDarlehne 1148 000 Referent unſer erseſe J er mte un ſonſtige 60 000 2 848 875 7

2. Sonſtige Aktiva 75 889 03 1323889 03 VI. Guthaben anderer veyßerungzuntornebumngen 21887
XII Amortiſationskonto des „Hamburger Verbandes“ F 434 033 80 VII. Barkautionen 7 F 210 020 91VIII. Sonſtige er und z1. Vorausbezahlte Zinſen auf Verſicherungs Darlehne 106 040 66

2. Diverſe Kreditoren 47 996 32 154 036 9IX. Gewinn 3 571 155 WGeſamtbetrag S 129847 759 Fall Geſamtbetrag 7 129847 70 759 21
Halle a. S., den 26. April 1913.

pie Direktion ver „IDUNA“, lobons, Pensfons u. Lefbrenten ersſeherungsgeseschafta ß.-n Halle a. S.

O. Osterloh. (9002Dre meeatentanwaltsbüro Sack, Leipzig gegeetnsigaunungsgaſtbot Wohnungen i. Nordviertel r
ll slPatentanuälte: 9n9. O. Sack. Drong Fspieimeon e in allen Preislagen u veri e e Banpüro Uleſtraße 31 Dr Kohlhar i

S ngr r z en Jnſpektorand. e et e vanvon 150-300 Morgen, mit guten Gebäuden, Rüben und es Wittekindſtraße 181. Moderne

9006)

Weizenboden, bei vorläufig 75 000 Mk. Anzahlung recht bald
zu kaufen geſucht. Werte Offerten von Gutsbeſitzern erbittet

Landwirt Georg Klooss, 7

Granit-Steinbruch
im Kgr. Sachſen, ca. 5 ha
mit vorzüglichem Geſtein,

roß, unweit vom Bahnhof gelegen,
nzahlung nach Uebereinkunft, ſoll

preiswert verkauft werden. en unter G. L. S. 65 an
Püttners Ann. Büro, Berlin 54. (8995
Auf der Asmusſtedt bei Ballenſtedt a. H.

Ia. Oxfordſhiredown-Vollblut

zum Verkauf.Schloßdomäne ſallenſtedt a. H

gehörnte und
ungehörnte

mr Jährlingsböcke
Vor z wird Anmeldung W

ſtehen

und

Merinofleiſchſchaf s

eten.

Perſteigerung.
Der Verwalter der vonDavier' ſchen Konkursmaſſe,

Herr Rechtsanwalt 2Zille zu
Roßlau, hat mich beauftragt, denzur Maſſe gehörigen AnteilſcheinNr. 67 aber gncterfabrit Delihſch

öffentlich r a zu ver-ſteigern. 9w6 habe dazu We
Termin aufSonnabend, g3 24. R

nachm. 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer an-
geſetzt, zu welchem Kaufluſtige
hiermit eingeladen werden.
Jnuſtizrat Dr. Schulze,Königlicher Notar zu Delitzſch.

an und Verkäufe
von Landgütern u. Rittergüt.,
J Hypoth. u. Taxen ſchnellſt. u.
ſtreng reell dch. Landw. Georg
Klooss. Hall

Guts- Verkauf.
Familienverhältniſſeh. verkaufe
ſof. mein Gut, 140 Mrg. Rüben- u.
r 16 Mrg. gute Wieſen.Anz. O. Thieme. Pebritzſch,Poſt nd Station Jeſewitz.

Rittergut,
Bez. Dresden, 6 km v. Bahn-

hof nern a Feld ha groß,davon ca. 43 ba Feld, ca. 9 haWieſen, g. 32 ha Wald, ca.

2 ha Waſſer, Reſt Hof, Garten
2c., mit Boden,komplett. lebenden und toten
Jnventar, vorzüglicher Jagd,
ei 50 000 Mk. Anzahlung im

ganzen oder geteilt ſofort zu
verkaufen. Off. unt. W. M.
875 an Püttners Ann.-BüroBerlin O. 54. 8823

gins -Pilla, k. r anttarlinikin güntt seltgetet et tadt

W bevorzugte Lage mitparkarti gem en Garten, zu
verkanfen eventl. zu verpachten.

1 Hackmaſſchine
(Lans), 1 Kultivator, 5 Geſinde-
betten, alles faſt neu, ſind, da
überzählig er zu vyrkanfen.

r 1Freigut II Woſſerode.

1 Paar Goldfüchſe,
28leichtere Kutſchpferde, 6- reſp.

7jährig, lammfromm, wegen Auf-
gabe des Geſchirrs zu verkaufen.
Fabrikbeſitzer H. V. Flemming,

Lentzſch bei LeipzigFlemmingſtraße. f8998

Zwei ſtarke Arbeitspferde,
Belgier u. Däne gen u. zugfeſt,
ſofort zu verkaufe alle a.Krauſenſtr. 15. e ephon 1615.

Vollblutwallach,
6jähr. geſund. eiſernes Pferd, vor
Zu ug gegangen, hervorragend als

onnanzierpferd, für kleinere
Rennen brauchbar, geſundes und
ſchönes Temperament, 166 cm
wer Preis 1800 Mark. (2996

Esk. Kür. 7, Halberſtadt.

HMHauslämmer
hat zu verkaufen (2989

Berthold Stöbe, Ennewitz
bei Schkeuditz.

Der BVockverkauf meiner
Fleiſchmerino- stammherde

iſt eröffnet. Meyer, es
Domäne Friedeburg a. d. S. 50

m SchlachtenP ſer de un en
August Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon 507.

Belgiſche Sangfüllen,

hannov. Saugfüllen

liefern Auguſt Oktober freiStation in bekannter Güte.

Gebr. Kersten,ieeretter,
komplett, ſtarke Ware, offeriert
billigſt Louis Weiekart,Pelehandlun Halle Fgtha.

herrſch. Kutſchwagen
verk. Kohlbach, Gröbers.

ſo gut wie neu, bill.Sofa, zu verkaufen. (9004
Th. Harnisch, Kutſchgaſſe 4.

Harmonium,
nußbaum, 11 Re ter emg
geſpielt, für nur hverkaufen.Albert Hoffmann

am Riebeckplatz.

Wein Iibör-, Sekt, Brunnen-,
t lind Str. Flaſchen, ſowieSiehtriee Ltr., Zeitungen,
Bücher unter Garantie zum
Einſtampfen kauft und holt ab
Fr. Jeserig, Georgſtraße 3.
X Pianino 230 Mk.X A. Ahlheit, 5. Vereinsſtr. 2.

werbsmäßiger Stellenvermittler,

Sternſtraße 12. (9009Einen Oberſchweizer
4 m baldigen Antritt ſucht (2997

omäne Helfta bei Eisleben.
Z. Landwirtſchaſterinnen,
auch ſelbſtändi n ere u. ältere,
ſowie herrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht ſtets
Marie Wantzlöben, gewerbsmässige

u Ftellenvermitterin, Gr. Steinſtr. 80.

Suvgttaſiee Iamsell,
in Außenwirtſchaft erfahren, ge
ſucht in angenehme Stellung,
hohes Gaſt Tantieme, zum
1. oder 15. 13. Buchführungerwünſcht, jedoch nicht Bedingung.

Fesal, Zim tücht. Köchin,
r vorhanden, Lohn
nach Uebereinkunft. Zeugniſſe
ſind zu ſenden an
E. Allmer von Abendroth.,Rittergut Wenigenauma b. Auma.

friſche Ananas,

CLebende u. gekochte Hummern,
Tafelkrebſe.

Sriſche Erdbeeren, Waldmeiſter,
friſche Pfirſiche.

Möveneier, etüc 15 vie.
Täglich zweimal

S friſchen Spargel.
Als Beilage hierzu empfehlen
ff. geräucherten Rheinlachs,Tee Weſerlachs, GOchſenzunge,

ff. Weſtfäl. Candſchinken,
ff. Pariſer Lachsſchinken

S u. gekochten Schinken.
Gebr. zorn,000) Mitglied des Rab.-Spar- S

r. Steinstr.

Fernſpr. 367.

Klettenmwurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, r m und Ver-
chönerung des Haares, grr
einigung des ren und

ſeitigung der Schinnen. ger
ahren eingeführt, td überall von der Kundſchaft

rer empfohlen. Allein zue en in Flaſchen Zi Siegel und
irma des Verfertigers ger en,à 75 Pfg. und 50 rer iAlbin Wenyze,

Schmeerſtraße 24.

Verſangte Perſonen

Suche zu ſofort einen
landwirtſchaftl. Beamten

als alleinigen Verwalter, nicht
unter 20 Jahre alt. Zeugniſſe u.
Gehaltsanſprüche zu ſenden anOff. u. r. 2618 a. d. Exp. d. Z. erb. 9

Fernſprecher Nr. Diesing, Dom. Rothenburg a. S.

Suche zum 1. Pli r99 990 e o untücht. Stütze e, kinderlieb iſt,

am liebſten vpm Lande. Angeb.
unter R. W. I. hauptpoſtl. Halle.

Perſonen Angebote

Meine 18jährige Tochter möchte
auf einem Gute die
Wirtſchaft erlernen.

Off. erb. an F. Scehrader,
Seeburg b. Erdeborn.

vermietungen

Leipzigerſtraße 61/62
III. Eta e,Wohnung von 5 Zimmern mit

ubehör, Warmwaſſerbeizung,
armwafſerbereitung, Perſonenfah p. e aneerare Gas

u. elektr. Licht zum 1. Oktober
oder früher zu vermieten.
Näheres Halleſche Zeitung.

(herrli r e Siele, e, Bakammer, a t x
Sarg reichl. Zub. (elektr.

armwaſſer-Etag.Seht t Garten enunung,
r uli od. ſpäter, evtl.X ſchon fr her zu verm. Näh.
daſelbſt beim Hausmann od.
Reilſtraße 89, Bureau.

W Herrſchaftl. Wohnung
5 große Zimmer, Küche,
Jnnenkl., Gas, ev. Elektriſch,

per 1. Oktober zu vermieten.
X Ratbhausſtraße 8/9. [8123

S

Zu vermieten

kleiner Caden,
ca. 30 qm groß, zum 1. Okt.

Otto Thiele.
Leipziger Straſte 61/62.

C cer]
Auszuleihen:

140000 Mk. Mündelgelder
9000025 000 auf Acker,
50000 auf Acker, [8989
50 000
17 88 auf Häuſer25 000durch Bürgermeiſter a. D.

Schmidtscdorf.
Halle, Robert- Franzſtr. 7 I.

Tel. 1709.

Zur Wiederanlage von45 000 Mark,die jetzt zur Jene
gelaängen, ſueignete Ackerbypother.

Zai OffertenZ. a. 2624 an die Exped.
d. Zeitung. e

Jm Saalkreis
auf mein Gut ſuche ich eine
I. Hypotbek von 100000 Mk.
Gefl. Off. erb. u. Z. J. 2612 an
die Exped. d. Ztg. (2965

an jedermann,ar ä ad eg. Raten-rüdzab lung, reell,

die t und ſchnell verleiht Carl
Winkler, Berlin 3, Friedrich-a 1132a. e wekuyſt koſtenlos.

roviſion erſt bei Auszahlung;
täglich eingehende Dankſchreiben.

Ein Troſt aus dem Paradieſe.
einſt der En nge mit d. Schwert

Den Adam aus d. Paradieſe trieb,
Da bückte ſich der arme ch

bra
Ein Kräutlein ſich am

zur ErinnerungAn den verwirkte lichten
Himmelsgarten,

Zum Troſt im bangen Dunkel
der Verbannung,Zum Unterpfand der Hoffnung

ß er Tabak. Und bar bafp
eß er Taba n ak heißte viel, a ſich e We

erinnern,
m Duft vom aradieſe atmen kurz
in himmliſcher Genuß, 69

Zumal wenns eine „Salzgraf“ iſt,
er man den Duft entlocket.

Augengläſer

korrekt und feſt im

Mt. 4-- 6-- Sit.T

Gewiſſenhafte Anpaſſung.

Optiſche Anſtalt
Carl Schneider,

20 Große Ulrichſtraße 20.
Ausführung ſämtl. augenärztl.
Verordnungen ſowie Repa-

raturen ſofort. [2994

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nechf., Gr. Steinſtr. 84.

Band wurm-
Mittel (Pinang und Pannag) Sch.
2.50, gegen Nachn. 2.85, promptund ſicher wirkend, empfiehlt

Schwanen Drogerie,untere Leipzigerſtraße,
gegenüber dem Gardinen Haus.

Tod. Nerren-Uhrreſten.

Juwelier Tittel.

Geſ. geſch. [9007
Familien Nachrichten

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Frieda Seifertmit Hrn. Gutsbe itzer Albin

edicke Kahnsdorf Zöpen-
eltewitz). Fräul. Johanna

Schneider mit Hrn. Kerichts
aſſeſſor Dr. jur. Viktor Seidel

reiz Reichenau). Frl. Käthee mit Hrn. Kgl.
ergaſſeſſor Joh. FiſcherBrecleß Frl. Gertrud Herr

mit Hrn. Landrat FritzeBerlin Frankenhauſen).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.Hr. med. Otto (Deſſau). Hrn.

Rechtsanwalt Ernſt Hahne-
mann (Leipzig). Hrn. Mittel-

S F. SchwarzeſſauG t en: Hr. Univerſitäts
fechtmeiſter a. D. Ludw. RourLeipzig. Hr. Stadtrat Friedr.
Schreiber (Wurzen). Herr
Kaufmann Otto Vollbaum
(Magdeburg). Hr. Schloſſermſtr.
Leopold Kern (Meiningen)

r. Gaſtwirt Friedr. SpahrWeg Frau Marie Eich ler
gebor. Storch (Erfurt). Frau
Pauline Jßler geb. Dils
(Eilenburg). Frau Louiſe Hö a

m Lie er rFrau Anna Köhler encharfenber ſag a

Frau Berta er rigri Sellsſch. r a er mann Erfurt
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 235 der Halleſchen Feitung 23. Mai 1913.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
D er Landtag von Reuß j. C.
am Dienstag von ſeinem Präſidenten, dem Kaufmannre Wobenſtein, Lröffnet, Der Präſident edachte zunächſt

des verſtorbenen Fürſten Heinrich IV. und teilte dem Landtage
it, daß e e XXVII. den Thron beſtiegen und dieVerfa ungsurkunde vollzogen habe, Dann wurde der Landtag

auf ittwoch vertagt.

Tödliche Unfälle in der Provinz Sachſen
einer Statiſtik im Jahre 1911 zuſammen 1204 ere hege Stadtkreiſen Sachſens beſaß Halle die

c Ziffer, denn ier verunglückten 122 Perſonen. Erſt dann
W gezählt in Magdeburg 77 Perſonen, Erfurt 43, Zeitz 23,
Kieleben 21, Nordhauſen 14, Stendal 12, Quedlinburg 10, Halber
ſtadt 10, Mühlhauſen 9 und Weißenfels 6 Perſonen.

S

Eine „„feine“ Sirma!
Jm Wahlkreiſe Langenſalza-Mühlhauſen, wo

chon bei der letzten Reichstagswahl der Liberalismus ſich eine
ſchwere Niederlage holte und der konſervative Abgeordnete Arn
tadt mit großer Mehrheit wiedergewählt wurde, hatten die vereinigten Liberalen diesmal einen Bauernbündler aus Hannover

und einen Hanſabündler aus Köln a. Rh. aufgeſtellt, um den
Konſervativen die beiden Landtagsmandate ſtreitig zu machen.
Troßdem nun der bauernbündleriſche Kandidat wochenlang im
Wahlkreis tätig war und faſt jedes Dorf perſönlich bearbeitete,
prachte der Wahltag den Liberalen eine vernichtende Niederlage
und den Konſervativen einen glatten Sie g. Allein
im Kreiſe Langenſalza verloren die Liberalen 18 Wahlmänner,
dabon 18 an die Konſervativen und 5 an die Sozialdemokraten.
Der Schmerz hierüber iſt im liberalen Lager groß und als Aus
fluß desſelben mußz ein anonhmes Schreiben angeſehen werden,
das dem Schriftleiter des konſervativen „Langenſalzaer Tage
blattes“, der in der Wahlbewegung mit tätig war, zwei Tage nach
der Wahl guging. Dem Schreiben, dem ein Ausſchnitt „Wie
Miniſter wählten beigefügt iſt, hat folgenden Wortlaut:

„Kabiſch, Du bezahlter Lump u. Obergauner, warum
bringſt Du denn einliegenden Ausſchnitt Deinen Leſern im
Tageblatt nicht zur Kenntnis, wo der Kanzler liberal
gewählt hat u. noch mehr Miniſter Aber da müßte wohl Dein
Schimpfen auf dieſe Partei unterbleiben, wenn ſolche Herren
damit inbegriffen ſind und nicht ſolche Heuchlerbande wie die
vollgefreſſenen Gutsbauern. Du dunkelrotes
A. begzahlter Spitzbube.“

Gegenüber dieſem Kulturdokument, das von hoher Geſinnung
im liberalen Lager zeugt, fehlen uns die Worte. Es erinnert
ſtark an den üblen Ton noch weiter linksſtehender Geiſtesprodukte
und beweiſt die Seelenverwandtſchaft zwiſchen Roſa und Rot.

Unglücks- Chronik.
Von einem ſchweren Waſſerwagen wurde in Oſchers-

leben der ſiebenjährige Schulknabe Ludſchak überfahren und
ſchwer verletzt. Er mußte dem Krankenhauſe zugeführt werden.

In der Dachpappenfabrik von Kührmeyer in Magdeburg
wurde der Arbeiter Franz Wisnewsky beim Fäſſertransport
von einem rollenden Teerfaß erfaßt und in ein mit heißem Teer
gefülltes Baſſin geriſſen. Der Unglückliche, obwohl ſofort wieder
herausgezogen, trug ſchwere Brandwunden am ganzen Körper
davon.

Beim Rangieren auf der Trufebahn auf Bahnhof Herges-
Vogtei bei Schmalkalden geriet der Hilfszugführer Chriſt
zwiſchen die Puffer der Lokomotive und eines Wagens, wobei ihm
der Kopf total zerquetſcht wurde.

x

g. Lochau (Saalkreis), 21. Mai. (Flurſchutz gegen
Diebſtahl. Mordgieriges Wieſel.) Zwiſchen der
Wach und Schließgeſellſchaft in Eisle en und Grundſtücksbeſitzern
hier und in Burgliebenau iſt ein Vertrag vereinbart worden,
welcher Flurſchutz gegen Diebſtähle bezweckt. Die Zeit der Ueber
wachung iſt vom 16. Mai bis 15. November feſtgelegt. Pro
Morgen wird der Geſellſchaft 28 Pfg. gezahlt. Von dem
Hühnerbeſtande auf hieſigem Rittergute verſchwanden in einer
Nacht 17 Kücken unter der Glucke weg. Man forſchte nach der
Urſache und fand ein Wieſel, das ſofort erſchoſſen wurde.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 21. Mai. (Amtsnieder-
legung.) Herr Gemeindevorſteher Koch hier hat bei dem
Königl. Landratsamte um Genehmigung ſeines Scheidens von
e Amte wegen Krankheit nachgeſucht. Am Sonnabend fand

eshalb eine Sitzung der Gemeinde ſtatt, die einſtimmig das Ge-
ſuch als berechtigt anerkannte.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 21. Mai. (Ephoralkonfe-
ren z.) Unter dem Vorſitz des Herrn Paſtors LöweGroß-
kugel fand am Montag nachmittag die Konferenz der Herren
Geiſtlichen und Lehrer des Bezirks Reideburg ſtatt. Herr Lehrer
Schmidt Schwoitſch hielt zunächſt mit den Kindern eine
Lektion über „Den dritten Artikel. Jm Hornſchen Gaſthofe
knüpfte ſich an ſie eine längere Ausſprache. Daran reihte ſich ein
Vortrag des Herrn Hauptlehrers Truffel- Bruckdorf über das
Thema „Erziehung zur Wahrhaftigkeit“, Auch dieſe Ausfüh-
rungen fanden eine längere Beſprechung.

V SOber-Clobicau, 21. Mai. (Seltenheit.) Ein junger
Jäger B. Sch. erlegte heute einen kapitalen Sechsender-Rehbock.

Nerſeburg, 21. Mai. (Die Garniſon.) Auf die Eingabe des Magiſtrats der Stadt an das Kriegsminiſterium betr.
die Vermehrung der hieſigen Garniſon iſt vom Kriegsminiſte
rium der Beſcheid eingegangen, daß lediglich eine Erhöhung der
Kopfſtärke des Bataillons vorgenommen werden wird.
v Nerſeburg, 21. Mai. (Von Einbrechern) wurdendieſer Tage wieder einige umliegende Ortſchaften heimgeſucht.
So wird aus Kötzſchen, Bündorf und Burgſtaden be
üchtet, daß in den dortigen Gaſtwirtſchaften in der Nacht zum
Sonntag Einbrüche verſucht wurden. Der Wachſamkeit der Be
ſitzer war es zuzuſchreiben, daß es in dieſen drei Fällen nur bei
einem Verſuche blieb. Jn der Nacht zum Montag wurde dann
ein Einbruch beim Gutsbeſitzer Koblenz in Biſchdorf aus
ihr und hier gelang es den Dieben, Wäſche, Betten und
ren in erheblichem Werte zu ſtehlen. Geld fiel ihnen nicht in
e Hände. Man vermutet, daß alle dieſe Fälle von einer

Diebesbande herrühren.

(Beſitzwechſel.) Der „Gaſthofun e t Mai.hierſelbſt iſt in den Beſitz des Gaſtwirts H. Stille
r (Bez. Magdeburg) für den Preis von 25 000 Mk.

T Delitzſch, 22. Mai. (Der abgeſagt i22. gte Kaiſer-an in Delitz ſch.) Am Tage der Vermählung erer
ben n Viktoria Luiſe wird eine Erinnerung an den Tag ihrer
i erweckt. Die Geburt der Prinzeſſin iſt näm-nahe daß am 13. September 1892 der Kaiſer nicht
ben Tey elitzſch kam. Er hatte beabſichtigt, am 13. September
Ehre ren der 7. Diviſion, die in der näheren Umgebung der
m et fanden, beizuwohnen. Großartige Vorbereitungen
Sei WWſang waren getroffen, als plötzlich, einen Tag vorher,
ha d die Nachricht von dem glücklichen Ereignis im Kaiſer

m Delitzſch zugleich die Abſage des Kaiſerbeſuches erhielt.
geſtert ad Köſen, 21. Mai. (Ein Johannitertag) wurde

n hier lten. Jhm wohnten u. a. bei: Miniſter a. D.
Erz. von Wede r Oberpräſident a. D. von DewitzNaum

von Kroſigk-Deſſau, Landeshauptmann
burg, Generalmajor z.

Bürgermeiſterwahl in Etterwinden erhielten der bisherige

Freiherr von WilmowskiMerſeburg, Generalmajor von Bernuth-
Naumburg, General von KrachtDeſſau, General z. D. von Trotha
Schleinitz, Hermann Graf zu Waldeck-PhrmontKriegſtedt, Graf
von Hacke-Deſſau, Oberſtleutnant z. D. von Oertzen-Naumburg,
Oberſtleutnant und Kommandeur des FeldartillerieR ments
Nr. 75 Frhr. von Maſſenbach-Halle, Regierungsrat von Leipzig
Erfurt, Deichhauptmann von Jagow-Schnakenburg, Major von
BlödauTorgau, Major a. D. von Richthofen-Naumburg, Major
a. D. wer ernrt Kammerherr Frhr. von EndeAltJefßznitz,
Kammerherr von Trotha-Skopau, Landrat Frhr. von Schele-
Naumburg, Landrat von Richter-Weißenfels, Landrat von Hell
dorfQuerfurt, Landrat von SchenkGenthin, Landrat von Baum
bach-Rudolſtadt, Landrat von Pieſchel-Burg, Hauptmann von
Schrader-Merſeburg, Dr. Frhr. von Dobeneck-Jena, Hauptmann
von Zamory Merſeburg. Hauptmann von Kemnitz-Rudolſtadt,Exz. Frhr. von BerlepſchtSchloßgut Seebach, Frhr. von der Recke
Schoß Manefeld, Frhr. von BülowBeyernaumburg Frhr. von

Erffa-Wernburg, Frhr. von Seckendorff-Meuſelwitz, Ober
Kammerherr von Leipziger-Kropſtädt, Major z. D. von Marſchall,
Kammerherr A. von s Hans von Burkers-rodaBurgheßler, von BurkersrodaErfurt, Günther von Wulffen
WüſtenJerichow, Kammerherr von BilaHainrode, von Helldorff
Gleina, Exz. von Hinkeldeh-Naumburg, Regierungspräſident von
Fidler-Erfurt, Major a. D. von Ebart-Naumburg, Frhr. von
Bodenhauſen-Lebuſa, von Zakrzewski--Oppin, Kammerherr von
WitzlebenArnſtadt, von RohrLevetzow, von der Aſſeburg, Oberſt
von SandrartNaumburg, Frhr. von ErffaRanis, Prinz Hein
rich von Schönburg-Waldenburg- Schloß Droyßig, Graf von der
FhntenburzVitenburg, von Helldorff-Nebra- von BielaZſcheip

ttz.

S Querfurt, 21. Mai. Verſchiedene s.) Für das
Etatsjahr 1913 kommen hier als Kommunalſteuern zur
Hebung: 165 Prozent Zuſchlag zur Einkommenſteuer, 215 Prozent
Zuſchlag zur Grund, Gebäude- und Gewerbeſteuer, 40 Prozent
Zuſchlag zur Betriebsſteuer. Die Gemeindegewerbeſteuer der
1. und 2. Klaſſe kommt ebenfalls mit 215 Prozent der ermittelten
Einheitsſätze zur Hebung. Das bisherige Gebäude unſerer
Kinderbewahranſtalt, das ſich als nicht geräumig ge
nug erwieſen hat, wird demnächſt weggeriſſen und an derſelben
Stelle durch einen größeren Neubau erſetzt. An dem Herr-
ſchaftswohnhauſe der Königlichen Domäne Schloß Quer-
furt wird jetzt ein umfangreicher Erweiterungsbau ausgeführt.

Eisleben, 21. Mai. (Saale-Mulde-Gau des All-
deutſchen Verbandes.) Die Jahrestagung des Saale-
Mulde-Gaues des Alldeutſchen Verbandes findet hier am Sonn
tag, den 1. Juni, von 12 Uhr ab in der „Terraſſe“ (An der Land
wehr) ſtatt.

t. Poplitz (Saalkreis), 21. Mai. (v. Kroſigk- Nach
feier.) Jm Anſchluß an die erhebende Feier zur Erinne-
rung an den deutſchen Winkelried, Major Heinrich Ferdi-
nand von Kroſigk, der vor 100 Jahren bei Leipzig den Helden
tod ſtarb, fand am Dienstag hier eine Nachfeier ſtatt, die vom
Landwehrverein Beeſenlaublingen veranſtaltet war und einen
ſehr ſchönen Verlauf nahm. Wie bei der Hauptfeier am Sonntag,
ſo waren es auch geſtern von warmer Vaterlandsliebe durch
drungene Worte, die Herr Pfarrer Paſchke an die Kameraden
und zahlreich erſchienenen Gäſte richtete. Abends wurde noch im
anegof zur Linde“ in Beeſenlaublingen ein Kränzchen veran

altet.
Genthin, 21. Mai. (Miſſionsfeſt. Raubanfall.)

Am Sonntag fand in Großwulkow das Miſſionsfeſt ſtatt. Die
Feſtrede hielt Paſtor Schiele-Staffelde, während in der Nach
feier Miſſionsinſpektor Roterberg ſprach. Die Miſſions-
ſammlungen ergaben den Betrag von 138 Mk. Ein Konfek-
tionsreiſender aus Magdeburg, der in die Brauerei in
Parey eingekehrt war, bezahlte dort auch für zwei ſtreikende
Schiffer ein paar Glas Bier, wobei dieſe wohl bemerkt hatten, daß
der Reiſende viel Geld bei ſich trug. Als er die Brauerei verließ,
wurde er plötzlich von den Burſchen überfallen, zu Boden
geworfen und gewürgt. Als durch das Hilfegeſchrei des
Reiſenden Leute hinzukamen, ergriffen beide die Flucht. Sie
wurden jedoch bald verhaftet.

Stendal, 21. Mai. (Land wirtſchaftlicher Ver
e in.) Heute ſprach in einer Verſammlung des landwirt-
ſchaft lichen Vereins, die von dem Landeshauptmann von
Bismarck-Brieſt geleitet wurde, der Syndikus Skriba aus
Halle über das Grundbuch- und Hypothekenweſen.

X Salzwedel, 21. Mai. (Geflügellotterien.) In den
Tagen vom 5—. bis 7. Dezember 1913 findet in Kalbe a. M. und
am 8. März 1914 in Salzwedel eine Allgemeine Geflügelaus-
ſtellung“ ſtatt. Die betreffenden Geflügelzuchtvereine planen
für dieſe Ausſtellungen Lotterien, die bereits vom Herrn Ober-
präſidenten der Provinz Sachſen genehmigt worden ſind.

Schönhauſen (Kr. Jerichow II), 21. Mai. (Gauturn-
f e ſt Am 8. Juni findet hierſelbſt das Gauturnfeſt des Alt
märkiſchen Oſtturngaues ſtatt. Auf einem von der von
Bismarckſchen Verwaltung freundlichſt zur Verfügung geſtellten
Platz wird das Wetturnen ſtattfinden, an dem ſich etwa 400 Wett-
turner beteiligen werden.

c Mühlhauſen i. Th., 21. Mai. (Mühlhauſen erhält
wieder Garniſon.) Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet,
iſt für das neu zu bildende 3. Bataillon des 1. Jnfanterie-Regi-
ments Nr. 167 (Kaſſel) die Stadt Mühlhauſen als vorausſichtliche
Garniſon beſtimmt worden. Bereits ſeit Monaten ſind Ver-
handlungen im Gange, die den Zweck verfolgen, in Mühl-
hauſen, das bekanntlich früher bereits Militär beſaß, wieder
eine Garniſon zu errichten. Jn einer neulich abgehaltenen ge-
heimen Sitzung der Stadtverordneten wurden die Mittel für den
Ankauf des Geländes bewilligt. Mit den Bauten ſoll ſobald
als möglich begonnen werden.

Deſſau, 21. Mai. (Ausgeliefert.) Der wegen
Wechſelfälſchung und Betruges ſteckbrieflich verfolgte und in der
Schweiz ergriffene Kaufmann Ernſt Zirkenbach aus Raguhn
iſt ſern in das Deſſauer Unterſuchungsgefängnis eingeliefert
worden.

Greiz, 21. Mai. (Bürgermeiſterwahl.) Bei der
Wahl des zweiten Bürgermeiſters wurde der bisherige Jnhaber
dieſer Stelle, Bürgermeiſter Steiner, zum dritten Male auf
6 Jahre wiedergewählt.

Pößneck, 21. Mai. (Großes Schadenfeuer.) Jm
benachbarten Schlettwein iſt heute nachmittag das große, erſt
kürzlich umgebaute Mühlenanweſen von Holzmann
vollſtändig niedergebrannt. Der Schaden iſt beträchtlich.

Arnſtadt, 21. Mai. (Ausgewieſen.) Aus Schwarz-
burg-Sondershauſen ausgewieſen wurden am Montag
19 Ruſſiſch-Polen, die an dem Bau der Erſatzſtraße
Arnſtadt--Ohrdruf beſchäftigt waren. In der Sonntag Nacht
hatten ſie in Bittſtädt bei einer Ballmuſik eine Meſſerſtecherei
verurſacht und dabei einen Schachtmeiſter ſchwer verletzt. Am
Montag nachmittag kam es nun auch noch auf der Bauſtelle zu
Ausſchreitungen gegen den Bauleiter, die dieſen in Lebensgefahr
brachten, ſo daß die Gendarmerie einſchreiten mußte. Der Haupt-
rädelsführer wurde dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt, die
übrigen an dem Bau beſchäftigten Polen aber mußten ſofort das
ſchwarzburgiſche Gebiet verlaſſen.

Eiſenach, 21. Mai. (Bürgermeiſterwahl.) Bei der

Bürgermeiſter Kehr und der von den Sozialdemokraten aufge
ſtellte Kandidat Regensburg gleichviel Stimmen. Nun hat
der Bezirksdirektor in Eiſenach zu beſtimmen, wer das Bürger-
meiſteramt erhalten ſoll.

W. Koburg, 21. Mai. (Das Preisgericht für das
Lutherdenkmalaufder Veſte Koburg) hat dem Denk

malsausſchuß empfohlen, unter den drei erſten Preisträgern
einen engeren Wettbewerb zu veranſtalten. Es ſoll dabei vor
allem in Betracht gegen werden, daß in dem Denkmal die
Perſon Luthers klar und eindrucksvoll zur Geltung
kommt und das Denkmal ſich im übrigen dem Charakter der Veſte
anpaßt. Der Ausſchuß wird dem Vorſchlage beitreten. Dieſer
neue Wettbewerb, für den keine weiteren Preiſe ausgeſetzt ſind,
gelangt im Herbſt zum Austrag.Meiningen, 21. Mai. Kuhren des Realghm-
naſiums.) Das 76öjährige Jubiläum des hieſigen Realghm-
naſiums wurde am Sonntag und Dort unter Teilnahme zahl
reicher ehemaliger Schüler begangen. Univerſitätsprofeſſor Dr.
Roux- Halle hielt eine die Anſtalt feiernde Anſprache.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der EiſenbahnAſſiſtentenVerband, der in 22 Bezirks und

149 Ortsvereinen ca. 14 000 Mitglieder umfaßt, hielt vom 18. bis
20. Mai ſeinen Verbandstag in Hannover ab. Es waren über
100 Vertreter aus allen Teilen Preußens, Heſſens und der Reichs

Zahlreiche Standes- und Verbandsfragen wur
den verhandelt. Jm Vordergrunde ſtand die Frage der Gleich-
ſtellung mit den Poſtaſſiſtenten. Der Verbandsvorſtand wurde
beauftragt, mit allen zuläſſigen Mitteln für die völlige Gleich-
ſtellung mit den Poſtaſſiſtenten einzutreten. Außerdem wurde
der Beſchluß gefaßt, der Verbandsvorſtand möchte auf eine beſſere
Regelung der Dienſt- und Ruhezeiten und auf eine beſſere Be-
wertung des Nachtdienſtes hinwirken. Jn der Gleich-
ſtellungsfrage wurde einſtimmig die nachſtehende Ent
ſchließung angenommen „Die zum 10. Verbandstage verſam
melten Vertreter der Bezirks- und Ortsvereine des Eiſenbahn-
aſſiſtenten-- Verbandes der preußiſch- heſſiſchen Eiſenbahngemein-
ſchaft, der Reichseiſenbahnen und der Wilhelm-Luxemburg-Bahn
erklären, daß ſie in dem vom Herrn Reichsſchatzſekretär zuſtim-
mend begrüßten Beſchluſſe des Reichstages vom 26. April d. Js.,
der den Poſtaſſiſtenten eine neue Beſoldungserhöhung zuſpricht,
ohne dieſelbe zugleich auf die Reichseiſenbahn-Aſſiſtenten auszu-
dehnen, eine unverdiente Zurückſetzung der Eiſenbahnaſſiſtenten-
ſchaft und eine unbegründete Herabſetzung ihrer Dienſtleiſtungen
erblicken. Geſtützt auf die von verſchiedenen Miniſtern (darunter
einem Staatsſekretär des Reichspoſtamts) anerkannte Tatſache,
daß der Dienſt der Eiſenbahnaſſiſtenten ein ſchwierigerer, gefahr-
vollerer und verantwortungsvollerer iſt als der der Poſtaſſiſten
ten, bittet die Eiſenbahnaſſiſtentenſchaft, daß ſie, ſowohl im
Reiche wie in Preußen, im Jntereſſe der Gerechtigkeit und zur
Wahrung ihrer Dienſtfreudigkeit den Poſtaſſiſtenten auf allen
Gehaltsſtufen, vom 1. Oktober dieſes Jahres ab geſetzlich gleich
geſtellt wird.“ Dieſe Entſchließung wurde ſofort an den Herrn
Reichskanzler, an Herrn Miniſter von Breitenbach, an den Herrn
Reichsſchatzſekretär und an den Reichstag abgeſchickt.

Kirche und Schule.
Fortbildungsſchullehrer ſind Staatsbeamte.

Fortbildungsſchullehrer ſind Staatsbeamte, auch wenn die
Gemeinde die Lehrer anſtellt und die Schule unterhält ſo
hat auf Grund einer Klage eines Berliner Fortbildungsſchul-
lehrers gegen den Berliner Magiſtrat wegen Vorenthaltung des
Steuerprivilegs das Oberverwalitungs gericht An
ſchieden. Die Gemeinde müſſe, ſo heißt es im Urteil, hier als
Organ des Staates erachtet werden, und für Lehrer an Fort-
bildungsſchulen kommt das Kommunalbeamtengeſetz vom 30. Juli
1899 nicht in Betracht. Dieſe Lehrer können deshalb auch nur
wie die Staatsbeamten mit dem halben Gehalt zur Gemeinde-
ſteuer herangezogen werden. Die „Fortbildungsſchule“ weiſt aber
noch weiter darauf hin, daß dieſer Entſcheidung zufolge den
Fortbildungsſchullehrern auch das paſſive Ge-
meindewahlrecht zuſtehe, daß ſie ferner für das
Schöffen- und Geſchworenenamt wählbar ſeien
und daß ſie endlich aus ihrer nebenamtlichen Tätigkeit an Fort-
bildungsſchulen auch Anſpruch auf Penſion haben.

Landwirtſchaft.
Kreistierſchau in Salzwedel.

Bei ſtarkem Beſuche wurde am Mittwoch in Salzwedel
die Kreistierſchau abgehalten, mit welcher ein Reit- und
Fahr-Turnier und eine Maſchinen- und Geräte- Ausſtellung ver-
bunden waren. Früh 724 Uhr tralen die Preisrichter zur Prü-
fung des reichen, erſtklaſſigen Viehmaterials zuſammen. Auf
dem Schützenplatze ſtand in überſichtlicher Weiſe links das Rind-
vieh; auf der rechten Seite hatte der Sport- und Rennbverein eine
Tribüne errichtet. An der Seite nach dem Waiſenhauſe zu ſtand
eine große Anzahl prächtiger Bullen. Hinter der in der Mitte
des Platzes errichteten Muſiktribüne waren Schweine, Schafe und
Geflügel ſowie eine Gruppe deutſcher Schäferhunde ausgeſtellt.
Auf der ſog. Gänſemärſche wurden Maſchinen und Geräte vor-
geführt. Jm Hintergrunde auf der Gänſemärſche ſah man in
langen Reihen die Pferdeſtände, die alle mit wohlgepflegtem,
gutem Material beſchickt waren. Oberordner waren die Zucht-
inſpektoren Dr. Meyer zur Heyde, Gaede und Beutler, ſämtlich
aus Halle. Es wurden viele Kaufabſchlüſſe gemacht. Um 11 Uhr
wurde durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Klaehn-
Lentze die Ausſtellung mit einer längeren Anſprache eröffnet, die
in ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer ausklang. An Preiſen für
die Kreistierſchau waren von der Landwirtſchaftskamer für die
Provinz Sachſen geſtiftet 650 Mk. für Pferde, 1800 Mk. für Rind-
vieh, 500 Mk. für Schweine, 100 Mk. für Schafe. Der Kreis
Salzwedel hatte 1000 Mk., die Stadt Salzwedel 500 Mk. ge-
ſtiftet. Außerdem waren eine große Anzahl Ehren- und Züchter-
Preiſe hergegeben. Um 12 Uhr wurden die Preiſe bekannt ge-
geben und die preisgekrönten Tiere vorgeführt. Um 13 Uhr fand
ein Reit- und Fahrturnier ſtatt, um 3 Uhr die Ziehung
der Lotterie, um 5. Uhr Feſteſſen im Schützenhaus und abends
Ball. Während der Schau konzertierte das Trompeterkorps des
Ulanen-Regiments.

x

Schweinezählung 1913.
Durch Beſchluß des Bundesrats iſt für den 2. Juni 1913

die Vornahme einer Zwiſchenzählung der Schweine im
Deutſchen Reiche angeordnet worden. Beſondere Anweiſungen
für die Zähler ſowie die Gemeindebehörden ſind nicht W
Zählkarten werden nicht verwendet. Das Zählergebnis einer
jeden Haushaltung mit Schweinen iſt vom Zähler unmittelbar in
die Zählbezirksliſte einzutragen.

lande erſchienen.

Maul und Klauenſeuche. Auf der Königl. Domäne zu
Schladebach (Pächter Oekonomierat Schele) iſt ſeit einigen
Tagen die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Schweinepeſt. Wie amtlich bekannt gegeben wird, iſt unter
dem Schweinebeſtande des Landwirts Fr. Jahn in Schöne-
werda und in der Landwirtſchaft des Landrats a. D. Weid-
lich zu Nemsdorf die Schweinepeſt ausgebrochen.

Eine ſchöne Frau nern ſie
erzielen Sie durch die vifeltauſendfach bewährte, von Aerzten aufs
wärmſte empfohlene Myrrholinſeife, denn ſie allein enthält

den kosmetiſchen Beſtandteil „Myrrholin“ mit allerſeitd anerkannter

Schönheitswirkung auf die Haut. (8993



Börſen und Handelsteil. P e e e en er gen eHalle a. S., 22. Mai. Sofort: Hamburg 10.95, Magdeburg
Amtliche Bekanntmachungen.

z Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebs 17.10 Februar März 1914: Hamburg 10.e6, Magdeburg Bekanntmachung.i Eiſenb tellt im Monat März 1913 S „März 1915 burg 10.78, Magdeburg waswie ſein peſeuenderiege eine 21 bog i je feſt. 22 5sählung der Schweine am 2. Juni 1913.
Viehmärkte Durch Beſchluß des Bundesrates iſt für den 2. Juni 1913 die4 o nzählung der Schweine im Deutſchen ReiNaumburg, 21. Mai. Bericht der r e e W wiſche sahlung ſchen Reiche

Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 42--45, II. Qual. Die Zahlung erfolgt nach viehhaltenden Haushaltungen Es
bis Ochſen: I. Qual. 42--46, II. Qual. Ac; werden gezählt die in der Nacht vom 1. zum 2, Juni 1913 auf demKühe: I. Qual, 37--42, II. Qual. A; Stiere und Gehöfte vorhanden geweſenen Schweine. Das Zahlergebnis iſt vom

wen I. Zähler unmittelbar in die Zählbezirksliſte einzutragen, ſodaß din e. i. Suat r e r haben27 46, Du. Kagrarn wird erſucht, den Zählern das Amt durch wahrheisgetreueHammel: I. Qual. II. S *Auskunfterteilung zu erleichtern.Schweine: I. Qual. 47--80, II. Qual. Tendenz ruhig. Die Ergebniſſe dieſer Zählung dienen lediglich den Zwecken
der Staats und Gemeindeverwaltung und wiſſenſchaftlicher und

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen semginniſetger Aufgaben.
Nach eſſte ung der Ergebniſſe d das a 2ißehe Statiſtiſche

vom 22. Mai 1913. Landesamt iUeber die in dieſen Liſten enthaltenden, den Viehbeſitz des Ein
Zinslauf Liat Kurs zelnen betreffenden Nachrichten iſt das Amts grunie zu wahren,

n. Berlin werden die Zählerbezirksliſten vernichtet

fuzt Die dürfen nur zu amtlichen ſtatiſtiſchen Arbeiten, nicht

Güterverkehr 68 047,86 (67 416,15 ſonſtige Einnahmen
15 338,56 (22 240,70 zuſammen 110 333,96 C (110 709,9b
Jm Monat März 1913 waren die Einnahmen mithin um 375,99 C.
niedriger als im gleichen Monat des Jahres 1912. Die Geſamt
einnahmen betrugen im Geſchäftsjahre 1912/13 1217581,87 im
Geſchäftsjahre 1011/12 984 790,32 AC, im Geſchäftsjahre 1912/13 alſo
mehr 232 791,55

44 Differenzen in der eichsfeldiſchen Kali-Jnduſtrie. Die Ver
waltung der im Abteufen Kaliſchächte zu Ferna
und Wintzingerode (Kr. Worbis) hat der geſamten Be
legſchaft gekündigt. Der Grund ſoll darin liegen, daß
Differenzen zwiſchen dem Vorſtande der Kali-
ſchächte und der Deutſchen Tiefbohrgeſellſchaft,
welche das Abteufen der Schächte vornimmt, entſtanden ſind, da
die Waſſerverhältniſſe unerwartet hohe Koſtenopfer fordern. Die
Abteufarbeiten ſind deshalb eingeſtellt, bis die Differenzen ge- Deutſche Fonds u, Stadtanleihen.
regelt ſind. 22 Deniſche Reichdanleihe nnthnddar iglg r z 27556500 aber zu anderen Zwecken, insbeſondere nicht zu Stenerzwecker

e o. 7 vGewerkſchaft NeuSollſtedt in Nordhauſen. Jn der Ge 94 do. Lerſchieb 7 benuee irre 21 Mai 1913
werkenverſammlung wurde mitgeteilt, daß die Arbeiten in der 3 do. tie do. z a Der MagiſtratGrube weiter gefördert ſeien, 73 ſo bald wie möglich die e 22 Vrenß, konſ vilerd, untepptar heo 2 7 gez. V. Noiliy.
giltige Quote beantragen zu können. Die Einnahme aus der 3 do. do. verſchied. -8886,6006vorläufigen Quote ſei noch nicht beſonders hoch, jedoch glaube der r et t n e Bekanntmachung. des Verden der R eet

C z F. o. 1 conv., n e u. un de 2orſtand, im nächſten Jahre frei von Schulden (z. Z. 340 000 elle e Theater nſeihe ben be a W 7 51.e00 Kir enVe a tun Molkerei Geſellſchaft mit be

y d b der Schack 98,750 inuin-art), dazuſtehen, wenn der chacht eine Vollquote erhalten habe. alleſche Siadt Anleihe von 1886 do. 7 98 50 Die Verpachtung der dies- ſchränkter m J in Liquidation
Der ſ. J. eingeſetzte Prüfungsausſchuß iſt zwar zu der Auffaſſung z 5 3773 vric i i 38 51 jährigen Kirſchnutzung an der Zu Halle a. d. S. iſt zur Prüfung
gekommen, daß der frühere Grubenvorſtand nicht immer zum 9 r don 1900 i u a 2 6.788 Kreischauſſee von Drebitz nach der nachträglich angemeldeten
Nutzen der Gewerken gewirkt habe, trotzdem wurde ihm auf An vo do. von 1906 7 2600 Mucrena 1,6—3,3, 33150 4,1 ſo Forderungen Termin auf
trag der Verwaltung von der Verſammlung Entlaſtung erteilt. do. do. von 1610 i u. 7 Dienstag, den 27. d. Mts. den 19. Juni 1913,Schließlich wurde noch bemerkt, daß man mit Geldanſprüchen nicht v ehe Larien-Unieize z 27 53006 vormittags 10 Ubr im „Gaſtbof hor derte a tz i
mehr an die Gewerken herantreten werde. Erfurter Stadt ünleihe v. isss u. 1901... n. z zur Linde in Beeſenlaubliungen Halle a. d. S. Poſtſtre erichtNeue Betriebsmittel oder Konkurs. Jn einer recht d. x v. 1893 u. 1901 in n. b fentlich meiſtbietend gegen ſo Zimmer 45, anberaum e 13
prekären Lage ſcheint ſich die Gewerkſchaft von Einſiedelſche II 5. e m d ſo n m o lbes r Halle a. d. S. den 19. Mai 1913
Braunkohlenwerke zu Benndorf bei Frohburg o. o ibes u. 1910 verſchied. n Magchenden Beblnoengen Der Gerichtsſchreiberi. S. zu befinden, wenigſtens deutet darauf die Einladung zu der Halderſtadter StadtAnleihe 1891. u. 10 77 olgen 9000 des Königlichen Amtssgerichts,
auf den 29. Mai nach Leipzig einberufenen ordentlichen Gewerken- do. do. 1897 u. 1902 verſchied. 7 il S., den 12. Mai 1913 bteilung 7.verſammlung hin. Auf der Tagesordnung der Verſammlung be er n ehe e unh r T 4 g. um tadt 7 e efindet ſich nämlich neben den regulären Verhandlungsgegen- do. twer s vo mlerde es u. 99 ze- e 7 7277 Der wer a atkreiſes Bekanntmachung.
ſtänden als letzter Punkt die „Beſchlußfaſſung über Beſchaffung n do do. 1900 do T Der diesjährige Süßkirſchen-neuer Betriebsmittel, eventuell Konkurseröffnung“. Die Gewerk- ordhänſer StadtAnleihe von 1908 l u. anhang an den dem hieſigen KreiſeJ c J roſſnung S re Weißenfelſer Stadtanleide von 1687 u. 7 r eitg us re un gehörigen Bäumen an der Kreis
ſchaft gehörte dem mit dem 1. April aufgelöſten Mitteldeutſchen do. do. von 1909 do. 28.996 r g reitsBraunkohlenſyndikate an. Berbſter Stadtanleihe ereeteekkh V u. v n. bin i a r modor wathd z Der Berliner Eispalaſt vor dem Konkurs. Die Hoffnung, Planderieſe, des Alters- und Pflegebeims Donngrotae Mai d. J.,
daß es dem nicht mehr lebensfähigen Inſtitut noch in letzter Landſchaftlich HentralPfandbriefe u, 7 1727 an der Beeſenerſtraße ſoll im vormittags 11 Uhr
Stunde gelingen werde, den gänzlichen Zuſammenbruch hinaus- de do. do. 77 NBVege der Wettbewerbung ver im Hecht'ſchen Gaſthofe zu
zuſchieben, hat ſich als hinfällig erwieſen und der Eispalaſt muß Magdeburger Pfandbricfe z ob geben werden. Mit entſprechender Oſtrau öffentlich meiſtbietend
nach fünfjährigem Beſtehen den Konkurs anmelden. Sachſiſche landſchaftliche Pfandbriefe de T 10uo6 Aufſchrift verſehene Angebote ſind gegen ſofortige Bezahlung des

Der Fachausſchuß für Hypothekenweſen des Verbandes de be o. a e. 88.8050 bis Freitag. den 30. Mai d. Js., Kaufpreiſes verkauft werden. Diezum Schutze des deutſchen Grundbeſitzes d do. do. do. do. 775s56808 vorm. 10 ihr an das Büro i Bedingungen werden im Terminr b r u do. do. do. do. F78502 Zimmer Nr. 130 des Polizeige- bekannt gegeben. (899Realkredits hielt am 20. Mai ſeine fünfte Sitzung ab. Es Sagſiſche Nemenbrieſe verſchied, 5955,256 häudes einzureichen. Die Be- leere den 20. Mai 1913
wurde über den zu erwartenden Geſetzentwurf betreffend die ab. do bo. di Zei i reisgue s Kreiſese Tr os do dingungen und Zeichnungen liegen Der Kreisausſchuß des KreiſesEinführung von Taxämtern verhandelt. Daß es weder Feasſiſche Provinzial Auleihe do. im Baubüroveeſenerstraßet d Bitterfeld
Kamr Nor g. c. UnſtrutNReg.dlnleihe (Bretk.Nebra) u. S 03,506 jdem Verbande noch anderen angeſehenen Körperſchaften gelungen Eingang Ladenbergſtraße, vor Frhr. von Bodenhausen.iſt, den Wortlaut des Entwurfs von der Regierung zu erhalten, a r. neu. KleinbahnAnleihen. mittags 10--1 Uhr zur Einſichtwurde allſeitig lebhaft bedauert. o Heitſiedier Siſendahn 2200 aus woſelbſt auch die Verdingungs- Bekanntmachung.

9 do. von 1900 a u. 77 anſchläge, ſoweit vorrätig, ent Die im Kreiſe Cöthen belegeneDie Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am o do. von 1011 h u. h nomen en i 1913, Herzogliche Hausdomäne Dohn.
22. Mai er. trafen hier ein: Dampfer „Thüringen“, Kapitän Reh BergwerksAnleihen. Dir ches chb ai t. dorf, 4,5 km von der Bahnſtationländer, mit Stückgut von Hamburg ferner Kahn Nr. 5932, Steuer rn Nietl. Vergbgu-Verein dyv., nlee 72 22 e 5 e nit den
mann Kalbitz, mit Stückgut von Berlin. zen diern Halleſche Pfannerſ haſt t 294506 Ausſchreibung. e s Jahre Johannie n z

Conſolid. Sophte g en Hyp. Il. do. 117000 in 1933, öffe iſtbietenteutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do 97,000 Die t 1 von Granit- dahin 1933, öffentlich meiſtbietendZuckerberichte. ne do. 188 ſtuſen was e ger v ver r d. hi. Gewerkſchaft Gut Anl I u. eiterungsbau de ers- un Die Domäne um rd. 608 haMagdeburg, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Leon e e l. p. s5,50ß Pflegeheims an der Beeſener mit rund 37 600 Mk. GrundſteuerKornzucker 88 ohne Sack 9.00--9. 10; Nachprodukte 75 ohne
ſtraße ſoll im Wege der Wett- reinertrag.Sack 7.10 bis 7.20 Tendenz rnhig. Brotraffinade I ohne Faß o. o. ruckz. 102 90 u. Zur rnahme iſt eii arſſalſtcer I nit Seg e en mengehee geweſgetmnent n t ehe ehe et e eher8 do. do von 1008 do. 7Raffinade mit Sack bis Gemahlene Melis mit Sack vo do von 1009 do, b89006 ſehene Angebote ſind bis Mitt- erforderlich.

bis A. Tendenz ruhig. do. do. von 1011 4 u. 10 699,253 woch, den 4. Juni d. Js. vor Die Verpachtung ſindetRohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg Naug purger Braryt un a i 7 27 h wer S Mo r J eai 9,074 G., 9.15 B., Juni 9. 9. i 9.27 G. Hyp. -Anl. etc. a u. o 00 Zimmer Nr. 129 de olizei- Uhrgut e e es öure 2 De eher ver 8 S gebäudes einzureichen. Die Be in unſerem Amtsgebäude am
gioo Januar Märt 87 2 G 9.76 B. Teur 5 u G. t vlr. raunkgpien Gewer re e h ngunoed und Zeichnungen liegen großen Markte hier ſtatt.a nuarMarz n G. 9.75 B. Tendenz ſtetig. de do. rig 103 u. im Baubüro, Beeſenerſtraße 10, Pachtbewerber haben ſich vorHamburg, 22,. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Waldaner Braunkohlen, do. Eingang Ladenbergſtraße, vor Beginn des Verpachtungstermins

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.) 3 do, rlickz. 1020, do. 22.000 mittags zwiſchen 10 und 1 Uhr zur über ihre landwirtſchaftliche Be
Mai 9,05 G., Junt 9,10 G., Juli 9,22x G., Auguſt 9,85 G., Oktober WerſchenWeißenf. Braunk.nieihe v. isod e u. 3 9332,000 Einſicht aus, woſelbſt auch die fähigung und ihre Vermögens-
Dezember 9,52 G., Januar-März 9,70 G. Tendenz ſtetig. J z i 227633458 Verdingungsanſchläge, ſoweit vor verhältniſſe auszuweffſen und einKaffeebericht z. de r i /5 6555006rätig, entnommen werden können. Bietungsunterpfand von 3000 Mk.

Zeiger Paraffin u, Solarölfabrit u. 6592500 Halle a. S., den 21. Mai 1913. zu hinterlegen.e Hamburg, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht. do. do. do. rild. 103 do. 638006 Städtiſches Hochbauamt. Wien in r
affee good average Santos. (Vormittagsbericht.) Anleihen invuſtr. Geſellſchaft K rs,en. onkursverfahren,.Mai 565 Sept. 57 Dez. 56 G. März 502 G. bebauptet. nnmderſer dadtteſcbet n et 422333 ueber das Vermögen des Kauf kern r

Wochenmarkktberichte. Bernburger mal shieiſeget. eüd i do. 7 h 27 n e Frteree iſt ne cher e en den hen
Naumburg a. S., 21. Mai. (Bericht der Naumburger Erbliwiter Papierfabrik Hypothekenanleiße do. os,600Jnhabers der eingetragenen Firma iſt nach Anmeldu 4 J t

Getreide Notierungskommiſſion der vereinigten S ten e,ahis. m. 103 do. 1100,000 Roth Gärtner in Halle a. d. S., Pächtern, den Amtsrat BaldaKandwirte. Die Notierun t ich für 100 g Eilendurger KattunManufakiur Hyp. Ant. Königſtraße Nr. 58, wird heute musſchen Erben in Domäne DohnJ gen verſtehen ſich für 10 o kg netto ab rückzahlbar mit P u. 10 83,600 m 20. Mat 1913, mittags 12 Ubr, dorf, geſtattet.benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: ſtill, 193 Eiſengcher Kanmigarn Splunerei Hyp. äini. a mir hr, Deſſau den 19. April 1913.
bis 198 Noggen: ſtill, 169 162 Braugerſte: ruhig, geneigt i lö e.:: d das Konkursverfahren eröffnet. Herzoglich Anbalt. Hoftammer.feinſte über Notiz. Hafer: ruhig, 160--170 Fabrik landw. F. Ainimernann u. Co Der Kaufmann Ferdinand Dr. Hess- 18530
feiner ſchwerer über Notiz. an e i z t r in Halle d. r ir en er g n.»Unl.,, unkündb. b. 1015 l 7 traße Nr, 15, wird zum Konkurs K ſch V p t ß

G tt t 9i d A d 5 2 98,756Kartoffel Bericht de l W an 27655760 verwalter ernannt. 4von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

blieb die Marktlage unverändert ruhig, ein weiterer Rückgang der
Preiſe iſt richt ausgeſchloſſen.

Ausgeſucht feinſte rlelzene Molkereibutter 112 116 .4
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe v ddezw. ündbelte des abgelaufenen Seſchäſtsjerete den ſich einſchließlich der Dividende

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Konkursforderungen ſind bis zum

Halle a. d. S., den 20. Mai 1913.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abt 7.

Der diesjährige Kirſchenanhang
der Gemeinde ThalwinkelDer deutſche Kartoffelmarkt zeigte während der Berichtswoche Bank-Aktien, Geſchäſtsjahr Dividenden 8, Juni 1913 bei dem Gericht

Flauheit auf der ganzen Linie. Das Saatkartoffelgeſchäft hat, nach Bankverein a 1465,500 anzumelden. Station girwſcheidinaendem das Legen der Kartoffeln beendet iſt, faſt vollſtändig aufgehört, der und Vorſchußbank. e 66,00B8 Es wird zur Beſchlußfaſſung über van r c Vaeinee
Es liegen nur von Seiten einiger weniger Nachzügler Nachfragen für BergwerksAktien. die Beibehaltung des ernannten G hauſe zu Thalwinkel
unbedeutende Quanten vor. Das Speiſekartoffelgeſchäft liegt weiterhin Dörſtewitz-Nattmannsd, Braunk. Jrd unt. v 977 oder die Wahl eines anderen Ver entlich meiſtbietend gegen
Iuſtlos und das Fabrikkartoffelgeſchäft beſchränkt ſich auf kleine Um Hauſe Wlaneeſaſt-art. vor. de 17076or0 walters ſowie über die Beſtellung ſofortige Barzahlung verpa tet
fätze mit landwirtſchaftlichen Brennereien, die bei den jezzigen billigen iedeckſche Montanwerke, L. 12 eines Gläubigeransſchuſſes und ein werden. (6647
Kartoffelpreiſen in letzter Stunde noch Gelegenheit finden, ihr Brenn- WerſchenWeißenf. Braunk.eſſ.- Ah 11 170,00B tretendenfalls über die im S 132 der Bedingungen im Termin
recht anszunutzen. Das Angebot in Kartoffeln überſteigt die Nach h do. Ponkursordnung bezeichneten Gegen Thalwinkel, den 18. h d
frage, ſo daß die Preiſe r rer um uduſtriecAktien. a ſtände auf Der Gemeindevorſtand.peiſekartoffeln: mmendorfer Papierfabrik 7 den 23. Juni 1913Bernburger Maſchinenfabrik eheweißſchalige runde: Jmperator, Maercker, Sileſia 1.50 1.70 4 vormittags 9 Uhr Oſt h g-V k fMagnumſorten: Magnum bonum, Up to date 1.40--1.60 C Helfer u. i8e0e und zur vrüſung der e deten an un i Lerlum,
rotſchalige: Weltwunder, Wohltmann 1.50 1.70 e t nttvn Mamntfaktr. 5 7o o Forderungen auf meiner d n
Fabrikkartoffeln: je nach Stärkegehalt 1.10--1.40 ölaugiger ſaeſatri v h den 17. Juli 1913 als den der Domäne Pfützthal,Saatkartoffeln daneſche tienblerhrauerei. 258,000 vormittags 9 Uhr von Salzmünde, Gödewitz, Quill
Frühe Ertragreiche, Kaiſerkrone, Ella 2.60 00 z. Maſchinengabrik. 9 7 vor dem unterzeichneten Gerichte, ſchina, des Rittergutes HausJmdnſtri e 2.20 r. c e Poſtſtraße 18, Zimmer Nr. 45, Würdenburg bei e e5 2.10 er ne o 147,000 Termin anberaumt. h 4Erng, Alig 2.608.00 uſerbütte Nr. 11000 u Allen Perſonen, welche eine zurDie Preiſe verſtehen ſich per 60 kg in Waggonladungen von 5 u e n Konkursmaſſe gehörige Sache im en 96 Mai d J10 000 Kg parität Breélau, e so Beſitz haben oder Freitag den 9 ühr an n

emberger t. ig ſi jieſi 4Halle a. S., 22. Mai. t t. (Mitgetellt von Gebrüder St Stelle S richte g. ſheig r n. en
NRößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und Zimmermann u. Co. wo verabſolgen oder zu leiſten, auch die im Termin h
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die jetzige Butter eiger maichinen ſehr t. 70 88,508 Verpflichtung auferlegt, von dem Bedingungen gege d

e Feier Maſchinenfabrik r zahlung verkauft werden.produktion ſcheint in den Weidebezirken eine ungewöhnlich große zu e Halle u 2 161,7660 Beſitze der Sache und von den Salzmünde, den 22. Mai 1913.

ſein, warden doch i z gert dann der r ä, Eiſenbahn n. Kleinbahn Aktien e der J. G. Boltze.bände ſür Schleswig-Holſtein in Hamburg 1105 Tonnen Meierei ache abgeſonderte Befriedigung inbutter feinſter Qualität verkauft zum Durchſchnittspreis von 110.30, re dettſadter Eiſen ahn h ten Ha e Anſpruch nehmen, dem Konkursver h
gegen 690 Tonnen zu 116,12 im Jahre 1912 und 7587 Tonnen zu Kuxe walter bis zum 20. Juni 1913 lantagen d. Rittergutes Mücheln197.82 im Jahre 1911,. Aehnlich iſt es in Oſtfriesland. Hier OruddorfNietlebener BergdbauVerein. ohne Zinſen l Anzeige zu machen. et Wettin a. S. ſoll am Donners

tag, den 29. Mai, 10 Uhr vormiltags im hieſigen Gaſthofe 77
bietend unter den im Termin J
bekannt zu machenden Beding

do 106 109 rTr„-Rnno non W ungen verpachtet v ten Jein Tonnen von ea. 100 M von ca. 50 Pfund. n e S g Wie ne
elcdeutsche Privat-Ban 13. i on t eT. Halle a. S. 22. Mai. Preis pro 100 kg 10.20 waggonfrei hier in Leihſäcken. Preis p kg ggon

Postetrasso Telephon 1883, 1883, 1603.
am Dienstag, 17. Juni 1913.
9015) Der Magiſtrat.

hier melden. Anton Rittergut
Wettin a. S.Haus Mücheln b.
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